Die Killinger in Schwäbisch Gmünd 

von Wolfgang Killinger, Leinfelden-Echterdingen 


Diese Forschungsarbeit beruht, soweit sie die Killinger in Schwäbisch Gmünd betrifft, in der Flauptsache auf 
den Schwäbisch Gmünder Kirchenbüchern und Archivalien des Schwäbisch Gmünder Stadtarchivs. Ich bin 
altershalber nicht mehr in der Lage, darüber hinaus weitere Detailforschungen und eine abschließende 
Überprüfung der Archivunterlagen ab dem 18. Jahrhundert (insbesondere Heiratsabreden sowie Inventuren und 
Teilungen) vorzunehmen. Es gibt auch noch eine Reihe weiterer Killinger-Erwähnungen, die ich aber den 
erforschten Killinger-Familien nicht zuordnen konnte. Meine Rechercheergebnisse, die im Folgenden dargestellt 
sind, geben aber jedenfalls einen guten Gesamtüberblick über die Entwicklung der Schwäbisch Gmünder 
Killinger-Familien, sodass sie für mögliche Interessenten eine Hilfe sein können. 


Herkunft der Schwäbisch Gmünder Killinger 

Die Abstammungslinie der Schwäbisch Gmünder Killinger lässt sich bis zu dem frühesten Ahnherrn Sitz Külling 
zurückverfolgen, der 1368 erstmals in Zipplingen (heute Ortsteil von Unterschneidheim, Ostalbkreis) erwähnt 
wird 1 . Wegen dessen möglicher Identität mit dem Ortsadeligen Sitz von Killingen wird auf die Darstellung der 
Herren von Killingen in SWDB Band 33 (2015) 2 verwiesen. 

Die nachfolgende Killinger-Linie lässt sich wegen der nur lückenhaften Quellenlage im 14. und 15. Jahrhundert 
nicht mehr im Detail rekonstruieren Im hier gegebenen Zusammenhang kann jedoch auf eine Zipplinger Urkunde 
vom 20.03.1512 3 aufgebaut werden, in der die Kulling-Brüder Conradt, Blesy, Hanß und Martin genannt werden. 

Der Martin Kulling zog nach Bopfmgen und wurde dort am 04.10.1518 als Bürger aufgenommen 4 . Als 
Familienname erscheint danach in den Bopfinger Kirchenbüchern (ab 1546) Killinger. Martin Killinger war 
Ratsmitglied in Bopfmgen und erscheint 1537 als Bürgermeister 5 . Die Bopfinger Killinger waren evangelisch. 

Martin Killinger wird am 15.02.1545 ein Wappenbrief ausgestellt 6 : 

„Mit namen ain Schildt überzwerchs gleich abgeteilt, das under weiß oder silber und Obertail rot oder rubinfarb, 
in jedem Tail ain Künlein nach denselben Farben abgewechselt nemblich das undter rot gegen den hindtern und 
das ober Künlein weiß und für sich zum Sprung oder Lauff geschickht. Auf dem Schildt ain Helmb mit weisser 
und roter Helmdeckhen geziert. Daraus entspringend zway Püffelhorner, ire Mundlöcher voneinander kerendt 
und überzwerch gleich abgetailt, das vordter undter und hindter ober weiß und die andern zway Tail rot. 
Dazwischen ain weiß Künlein für sich zum Sprung oder Lauff geschickht.“ 



Martin Killinger war mit einer Margaretha verheiratet und dürfte um 1570/75 verstorben sein. 

Über den jüngsten seiner Söhne, Jörg, kann Folgendes festgestellt werden. 

Bürgeraufnahme am 10.08.1553 7 ; nach ihm gab es in Bopfmgen zumindest bis zum Ende des Gebrauchs des 
ersten Bürgerbuchs (1592) keine Killing(er)-Bürgeraufnahmen mehr. Damit kann davon ausgegangen werden, 


Kaufurkunde vom 19.03.1368, StAL B 332 U 49 

KILLINGER Wolfgang „Die Herren von Killingen“, SWDB Band 33 (2015) S.44 ff. 

3 StAL B 332 U 97 

4 Bürgerbuch Bopfingen 1452-1592, StAL B 165 BÜ10, fol. 21 

Bürgermeisteramts- und St. Blasi und St. Jörgen-Pflegerrechnungen, StAL B 165 BÜ14, Jarrechnungen 1533 und 1537 
v. Frank, Standeserzhebungen und Gnadenakte für das Deutsche Reich und die österreichischen Erblande bis 1806, Selbstverlag 1972, 
S. S. 99; der Entwurfstext der Wappenblasoniemng ist im Österreichischen Staatsarchiv in Wien aufbewahrt, nicht mehr erhaltener 
Wappenbrief von Karl V. am 15.02.1545 in Brüssel ausgestellt . 

Bürgerbuch Bopfingen 1452-1592, (StAL B 165 Bü 10), fol. 32R 
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dass alle drei für einen Georg Killinger bekannten Heiraten ihn betreffen. Für seine somit anzunehmende dritte 
Ehefrau kann entsprechend den Kindstaufen aus ihrer ersten Ehe auf ein Datum ihrer ersten Eheschließung 
zwischen 1555 und 1560 8 geschlossen werden. Auch das sich durch Rückrechnung ausgehend von ihrem 
Sterbedatum ergebende Geburtsjahr 1532 seiner dann dritten Ehefrau würde „passen“. 

Entsprechend den obigen Annahmen müssen dann auch die mehrfachen Erwähnungen in den Bopfinger 
Ratsprotokollen auf ihn bezogen werden. So wird ihm des Öfteren vorgeworfen, mit Juden Handel zu treiben 9 . 
Da er dies nicht unterließ, wurde er einen Tag in den Turm gelegt und 1587 der Stadt verwiesen 10 , nachdem er 
offenbar schon 1580 kurzzeitig sein Bürgerrecht aufgab, es dann aber wiedererlangte 11 . Auch 1578 hatte er 
schon mit dem Gefängnis Bekanntschaft gemacht 1 ’. Aus der Tatsache, dass der Kindschaftsbrief für seinen 
Sohn Anthonius nach Schwäbisch Gmünd zugestellt wurde, kann geschlossen werden, dass er sich nach dem 
Wegzug von Bopfmgen in Schwäbiasch Gmünd niederließ 13 . Zum Zeitpunkt der Heirat seines Sohnes Anthonius 
(17.10.1608) war er schon verstorben. 

oo I Sonntag vor Martini 1552 Bopfmgen Margaretha Hack, Tochter des Tomej Hack 14 

oo II 1571 Schwäb. Gmünd Margarethe Eich 15 

Nach ihrer Heirat im katholischen Schwäbisch Gmünd zog das Ehepaar nach Bopfmgen. 

oo III 20.02.1587 Bopfmgen Anna, Witwe des Hans Launer (Türmer in Bopfmgen (1584) I6 , f wohl vor 
1580, da Anna Launer am 17.03.1580 als Almosenempfängerin erscheint 17 ,* err. 1532 f 11.09.1618 
Nördlingen, „Anna Kiillingere, Wittib und Kräutere von Bopfing, die in die 28 Jahr ihr Aufenthaltung 
im Schießhaus alhie gehabt, Alters 86 Jahr" 18 

Kinder in Bopfmgen: 

Aus der ersten Ehe: 

1. Jörg ~ 1554 für ihn wurde am 06.07.1587 ein Geburtsbrief ausgestellt 19 . Über sein 

weiteres Schicksal ist nichts bekannt. 

2. Katharina -1555 


Aus der zweiten Ehe: 

3. Johannes ~ Montag nach 6 dominicum trinitatis 1573 

oo I 15.07.1602 Schw. Gmünd (kath.) Margarethe Neher 
oo II 23.11.1620 Schw. Gmünd (kath.) Anna Pfiester 

4. Anthonius ~ 2. Sonntag des Advents 1574, Hüter (Hutmacher), t 30.08.1618 Ulm 

Für ihn wurde am 16.01.1589 20 ein Geburtsbrief ausgestellt, wohl damit er. 
in ein Lehrverhältnis eintreten konnte, 
oo 17.10.1608 Ulm Helena Iller, Tochter des Wolfgang Peter I. 


zwischen 1555 und 1560 besteht im Ehebuch Bopfmgen eine Lücke; die Taufen der Kinder aus der Ehe der Anna mit Hans Launer 
setzen am 24.12.1561 ein. 

9 Ratsprotokolle der Freien Reichsstadt Bopfmgen 1586-1589 (StAL B 165 Bü 25): 

vom 15.12.1586 
vom 01.02.1587 
vom 09.03.1587 
vom 08.06.1587 
vom o3.08.1587 

10 Ratsprotokolle vom 08.06., 28.06. und 10.07.1587, StAL B 165 Bü 25 

11 Ratsprotokolle vom 01.12.1580 und vom 05.01.1581, StAL B 165BÜ23 

12 Ratsprotokoll vom 20.11.1578, StAL B 165 Bü 22 

13 Ratsprotokoll vom 20.11.1578, StAL B 165 Bü 22 

14 

Bestätigung der Heirat im Ratsprotokoll vom 06.07.1587 (StAL B 165 Bü 25): Daraus ergibt sich auch, dass Georg der Sohn des 
Martin Killinger ist. 

15 Dass die Heirat mit einer Margarethe in Schwäbisch Gmünd stattfand, ergibt sich aus dem Bopfinger Ratsprotokoll vom 16.01.1589 
(StALB 165 Bü 25). 

Der Familienname der Ehefrau wird dort nicht angegeben. In seinem Testament vom 16.01.1606 (Archiv der Kirchenpflege Heilig 
Kreuz, Sign. 2.2.1, Schrank 2.2, Fach 1) vermacht Wolf Eich, Müller in Schwäbisch Gmünd, seinen Vettern 
Thuny Killinger, dem Hueter 50 fl. 

Hans Killinger die Mahlmühle um 900 fl., wovon 300 fl. Heiratsgut abgehen 
Jerg Killinger Bäcker und Müller im Kloster zu Gotteszell 300 fl. 


Bei diesen Vettern handelt es sich um die Söhne des Ehepaars Georg und Margarethe Killinger. Wolf Eich starb offenbar ohne leibliche 
Nachkommen und wird wohl der Bruder von Margarethe gewesen sein. 

Bopfinger Ratsprotokolle vom 10.06.1574 und vom 16.12.1574, StAL B 165 Bü 21 
Ratsprotokoll vom 17.03.1580, StAL B 165 Bü 23 
Totenbuch Nördlingen 

Ratsprotokoll vom 06.07.1587, StAL B 165 Bü 25 
Ratsprotokoll vom 16 01.1589, StAL B 165 Bü 25 
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3. Georg (Jerg) 


~ Am Palmsonntag 1576 

oo I 16.11.1609 Schw. Gmünd (kath.) Sigunde Waldenmayer 
oo II 30.05.1611 Schw. Gmünd Anna Debler 

4. Mathäus 21 ~ Am Sonntag nach Oculi 1578 

5. Jacob ~ Samstag nach 21 trinitatis 1579 

6. Anna ~ 10 trinitatis 1584 

Damit sind wir beim Übergang nach Schwäbisch Gmünd angelangt. 


Allgemeines zu den Schwäbisch Gmünder Killinger 

Soweit nichts anderes vermerkt, wurden die nachfolgenden Daten den Schwäbisch Gmünder Kirchenbüchern 22 
entnommen. Die Ehebücher enthalten bis ca. 1770 nur die Namen des Bräutigams und der Braut, sodass Angaben 
zu den Eltern nur gelegentlich aus anderen Quellen erschlossen werden konnten. Die Zuordnung der heiratenden 
Killinger-Kinder wird zusätzlich dadurch erschwert, dass Sterbeeinträge für minderjährige Kinder bis Ende des 
18. Jahrhunderts fehlen. Fehler bei der familiären Zuordnung sind daher nicht auszuschließen. 

Für die meisten Gmünder Killinger-Familien ist eine hohe Geburtenrate charakteristisch. Andererseits ist aber 
auch eine extrem hohe Kindersterblichkeit zu beobachten. Da vor Ende des 18. Jahrhunderts früh verstorbene 
Kinder in den Totenbüchern nicht verzeichnet wurden, kann dies zwar vielfach nur vermutet werden. Ein 
Rückschluss aus den später angelegten Familienregistern und den teilweise vorhandenen Nachlassunterlagen 
(Inventare und Teilungen) bestätigt jedoch diese Vermutung. Die zusammengestellten Familiendaten sind daher 
teilweise etwas „nackt“. 

Hinweise auf umfangreiche Abwanderungen von Schwäbisch Gmünd liegen nicht vor, sodass für diejenigen 
Kinder, für die keine weiteren Informationen vorliegen, davon ausgegangen werden kann, dass sie früh 
verstorben sind. So kommt es, dass schon Ende des 19. Jahrhunderts die Killinger in Schwäbisch Gmünd 
ausgestorben waren, obwohl dort um 1800 noch eine Vielzahl von Killinger-Familien lebte. 

Neben den „Grundgewerben“ Müller und Gastwirt war bei den Gmünder Killinger das Goldschmiedehandwerk 
stark verbreitet. Angesichts der Tatsache, dass Schwäbisch Gmünd ab dem 17. Jahrhundert im deutschsprachigen 
Raum das marktbeherrschende Herstellungszentrum für Schmuckwaren war, wundert dies nicht. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass damals nahezu jeder Haushalt in Schwäbisch Gmünd etwas mit dem Schmuckgewerbe 
zu tun hatte 22 . Den Verkauf ihrer Waren besorgten die Goldschmiede anfänglich selbst und besuchten auch 
Messen 24 , später erfolgte der Verkauf überwiegend über Händler, von denen es in den Killinger-Familien auch 
einige gab. 

Die Schwäbisch Gmünder Killinger-Familien brachten es zu nicht geringem Wohlstand, der es einigen Söhnen 
ermöglichte zu studieren und höhere Positionen im Verwaltungsbereich zu erreichen. 

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts gab es in Schwäbisch Gmünd rund 250 Goldschmiedemeister. Die damit 
verbundene Überproduktion und konjunkturelle Einbrüche führten dazu, dass zahlreiche Goldschmiede 
auswanderten 25 . Zu diesen Auswanderern gehörte auch der am 13.12.1761 geborene Christian Killinger aus dem 
2. Gmünder Familien-Stamm, der nach Wien zog. 


Die ersten Killinger-Generationen in Schwäbisch Gmünd 

Wie oben ausgeführt zogen die Söhne Johannes (Hans) und Georg (Jerg) des Georg (Jörg) Killinger von 
Bopfingen nach Schwäbisch Gmünd: 

1. Johannes (Hans) ~ Montag nach 6 dominicum trinitatis 1573 Bopfingen, Müller,Taufpate 1609 26 


Aus dem Umstand, dass Mathäus und sein Bruder Jacob im Testament des Wolf Eich vom 16.01.1606 nicht erwähnt werden, kann 
wohl geschlossen werden, dass diese beiden vor diesem Zeitpunkt verstorben sind. 

Taufbuch ab 1573, Ehebuch ab 1591, Totenbuch ab 1629 (ohne Kinder unter 15 Jahren); die Eintragungen zwischen 1638 und 1650 
erscheinen lückenhaft. 

Momente - Beiträge zur Landeskunde von Baden-Württemberg 4/2009, S. 14ff: „Stadt der Gold- und Silberschmiede“ 

Momente - Beiträge zur Landeskunde von Baden-Württemberg 4/2009, S. 22ff: . „Vergoldet, versilbert, doubliert - oder aus Blech?“ 
Die Gold- und Silberstadt Schwäbisch Gmünd - Eine kurze Chronik, Homepage der Stadt Schwäbisch Gmünd 
(http://www.schwaebisch-gmuend.de/2855-Gold-und-Silberstadt.html) 

Taufpate bei Maria Magdalena, Tochter des Tobias Raphael Terzago und der Anna Seitz (Münsterpfarrei Schw. Gmünd: 
Familienregister Terzago) 
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Ein Sterbeeintrag ergibt sich aus dem Totenbuch nicht, sodass davon auszugehen ist, 
dass er vor 1629 starb. 

oo I 15.07.1602 Gd Margarethe Neher f vor 1620 
oo II 23.11.1620 Gd Anna Pfiester 

Kinder in Schwäbisch Gmiind (nur aus der ersten Ehe): 

1. Anna Maria ~ 30.08.1603 

oo 16.02.1626 Hans Doma 

2. Johannes ~ 21.02.1606 f 16.08.1690 Gd Inhaber der Rahnenmiihle, kam zu Wohlstand 

und umfangreichem Grundbesitz 27 . Seine beiden Ehefrauen entstammten 
einflussreichen Gmünder Familien, die jeweils Bürgermeister stellten 2s . 
Johannes ist der Stammvater der nachfolgenden drei Gmünder Killinger- 
Stämme. 

oo 104.11.1624 Gd Anna Maria Klopfer * err. 1603 f 05.10.1635, 32-jährig 
oo II 14.01.1636 Gd Anna Maria Griieb (Grieb) * err. 1617 f 20.03.1683, 66- 
jährig 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

Aus der ersten Ehe: 

1. Johannes ~ 04.09.1627, früh verstorben 

2. Anna Maria ~ 31.10.1629 

oo 08.08.1650 Gd Sebastian Debler 

3. Catharina ~ 19.07.1634 

oo 09.10.1656 Gd Johannes Jaufferdt, Bäcker in Schwäbisch Gmünd 

Aus der zweiten Ehe: 

4. Johannes ~ 17.02.1637 f 08.02.1707 Gd, wie sein Vater Drei Mohrenwirt und 

Bierbrauer , Begründer des ersten Gmünder Killinger-Stamms 

5. Abraham ~ 18.07.1639 f 24.05.1708 Gd, ledig 

6. Johann Georg ~ 30.03.1641 Nachfolger auf der Rahnenmiihle , Begründer des 

zweiten Gmünder Killinger-Stamms 

7. Margaretha ~ 20.02.1643, früh verstorben 

8. Georg Wolfgang ~ 14.04.1644 f 31.10.1727 Gd, Metzger 29 

oo 30.05.1672 Gd Magdalena Storr t 01.07.1706 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Johann Jacob ~ 18.07.1673 früh verstorben 

2. Anna Maria ~ 21.08.1674 

3. Johann Jacob ~ 01.05.1683 f 21.03.1768 Gd, Goldschmied, 

unverheiratet 30 

Neben Wiesengrundstücken besitzt er 

— ein Haus in der Rinderbachgasse zwischen Melcher Straubenmüller jung und Kaspar Vogt, Weißgerber (Kontraktbuch Schw. 
Gmünd 1633/39 S. 275) 

— das Haus von Martin Grieb neben der Behausung des Leonhard Bomhauer, Vogts zu Bargau (Kontraktbuch 1633/39 S. 367) 

— Er wohnt in der Leonhardsvorstadt neben der Scheuer des Hans Stumpp, Schuster hinter Georg Rudolf, Bäcker (Kontraktbuch 
1640/57 S. 50, 69) 

In der Chronik des Franz Anton Killinger werden die beiden Ehefrauen offensichtlich miteinander verwechselt, was mit ihren gleichen 
Vornamen Zusammenhängen könnte. Aus dem Gmünder Ehebuch von 1620-1670 ergeben sich eindeutig die nachfolgenden 
Heiratseinträge. 

Die Berufsbezeichnung ergibt sich aus seinem Sterbeeintrag 

Johann Jacob wohnte in der Rinderbacher Gasse neben Anna Maria Brodtbeil, Witwe (Kontraktbuch Schw. Gmüng 1756/57 S. 45). 
Nach der Teilung und dem Inventar (StadtAGd Bestand 519) gehörten zu seinen Erben außer der Verwandtschaft seiner Mutter offenbar 
nur Angehörige des 2.und 3. Familienstamms: 

Maria Cleopha Storr 
Jakob Weitmann 
Anna Maria Weitmann 
Katharina Weitmann 

Johann Hyazinth Killinger 
Maria Josepha Haas 
Johann Georg Killinger 

Joseph Killinger mit seinen Söhnen Johannes, Jakob und Joseph 
Ordensschwester Josepha bei St. Ludwig (Anna Catharina Killinger) 

Bernhard Killinger 

Anna Maria, Witwe des Kanzlisten Felix Killinger 
Anna Maria Schedel 
Franz Schedel 
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9. Christina 

10. Margaretha 

11. Maria Salome 

12. Johann Jakob 

13. Maria Salome 

14. Johann Michael 


~ 10.10.1645 

oo 15.01.1666 Gd Georg Messerschmidt 
~ 13.09.1647, früh verstorben 
~ 11.03.1649, früh verstorben 

~ 07.08.1651 Traubenwirt, Begründer des dritten Gmünder Killinger- 
Stamms 
~ 02.02.1653 

— 22.07.1654 | Sept. 1679 Gd, hielt sich in Augsburg auf 31 , 
o-o Ursula Find 


Unehelicher Sohn in Schwäbisch Gmünd: 

Johann Michael ~ 10.11.1672 f 31.03.1747 Gd 

oo 06.02.1702 Gd Magdalena Pfister 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Johann Jacob * 10.07.1702 f 29.11.1728 Gd 

2. Johann Sebastian * 18.01.1708 f 27.06.1729 Gd 


15. Maria Ursula 

- 08.09.1656 


oo 06.08.1685 Veit Griin(en)wald 

16. Martin 

- 10.04.1658 

17. Margaretha 

- 25.07.1659 f 25.04.1714 Gd 32 


3. Johannes Jacobus ~ 09.05.1609 


2. Georg (Jerg) -Palmsonntag 1576 Bopfingen f 05.03.1643 Gd Müller beim Kloster Gotteszell, 

später Bäcker, wohnte beim Kornhaus 3 ' 
oo I 16.11.1609 Gd Sigunde Waldenmayer f wohl bei der Geburt der Tochter 
oo II 30.05.1611 Gd Anna Deblert 01.01.1643 34 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

Aus der ersten Ehe: 

1. Maria Magdalena ~ 04.09.1610 f kurz nach der Geburt 


Aus der zweiten Ehe: 

2. Georg 

3. Maria Magdalena 

4. Anna 

5. Affra 

6. Johannes Thomas 

7. Eva 

8. Catharina 


~ 19.04.1612 

- 14.09.1613 

oo 25.02.1647 Georg Schleicher 
-12.06.1615 
oo 12.01.1637 Job Ruys 

- 08.05.1617 

oo 25.11.1643 Johannes Hartt 
-07.03.1619 

- 16.10.1622 
- 13.11.1627 


Die Söhne waren wohl schon früh verstorben, da bei der Erbauseinandersetzung nach 
dem Tod des Vaters am 22.04.1643 nur nachgelassene Töchter erwähnt werden". 


Der 1. Gmünder Killinger-Stamm (Drei Mohren Wirtschaft) 

Der 1. Gmünder Killinger-Stamm wurde durch Johannes Killinger, Sohn des Johannes Killinger begründet. Er 
wurde am 17.02.1637 in Schwäbisch Gmünd geboren, zur besseren Unterscheidung von seinem gleichnamigen 


StadtAGd: Im Ratsprotokoll 1716 S. 35 wird dies im Rahmen eines Eigentumsstreits erwähnt, 
m Gmünder Totenbuch steht: „Virgo Koch Spital“, Margaretha war also wohl Köchin im Spital. 

Aus der Urk. v. 22.04.1643 über die Erbauseinandersetzung (StadtAGd: Kontraktbuch Schw. Gmünd 1640/57 S.201/202): 

„Behausung beym Komhaus, zwischen Herrn Johann Freyen freyherrl. Rechbergl. Vögten zuo Wallstetten (Waldstetten) und Alt Hanß 
Schedeiß behausung gelegen.“ 

Schwester des Ratsmitglieds Balthasar Debler und Begründer der Familienstiftung Debler, Klaus Graf, „Eine Aufzeichnung vom Ende 
des 16. Jahrhunderts zur Genealogie der Schwäbisch Gmünder Familien Debler und Jäger“, S. 101 

Pfleger sind der Neffe Johannes Killinger, Müller und der Alt Hans Debler, Metzger beim Tor. Die Wohnung am Komhaus geht auf die 
älteste Tochter Magdalena über (StadtAGd: Kontraktbuch Schw. Gmünd 1640/57 S. 201/202, s. FN 9) 
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Sohn der alt oder Ältere genannt und war Gastwirt zu den Drei Mohren und Bierbrauer. Wie sein Vater bringt er 
es zu beachtlichem Wohlstand. Er wohnte in der Nähe des alten Pflugs 36 . 

Seine erste Frau war die Witwe des Bürgermeisters Johannes Stahl. Aus deren Ehe stammen die Stiefkinder Eva 
und Johann Dominikus 37 . 

Sein heute nicht mehr erhaltener Grabstein, auf dem sich das Doppel-Hasen-Wappen' 8 befand, ist in der Chronik 
des Franz Anton Killinger, des Enkels des Johannes Killinger, erwähnt. Er enthielt die folgende Inschrift: 

ANNO 1707 D 16. FEBRUAR11 BIN ICH JOHANN KILINGER ALT, EIN BURGER UND 
GASTGEB KOMMEN HIEHER DURCH GOTTES GEWALT. DER MIR GEMACHT HAT 
DAS LAGER. 

Hab gelebt auf die 70 Jahr 
In höchster Not und Sorgen, 

Leid 1 aber jetzt an der Seel Gfahr: 

Ach, Freund, thue sie versorgen. 

Nach seinem Tod (08.02.1707 Gd) entstand ein Erbstreit, in dem auch seine letzte Ehefrau Apollonia erwähnt 
wird 39 . 

oo I 16.01.1662 Gd Catharina Klopfer 40 , Tochter des Michael K., Bürgermeister, Witwe des Johann Stahl, 
Bürgermeister f 12.05.1668 Gd, 50-jährig 
oo II 29.07.1669 Gd Maria Magdalena Wingert f 20.08.1680 Gd, 54-jährig 
oo III um 1681/82 Maria Barbara N.N. f 11.06.1694 Gd 
oo IV 24.01.1695 Gd Apolonia Duma f 22.09.1728 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

Aus der ersten Ehe: 

1. Johannes ~ 15.04.1663 f 26.12.1740 Gd, übernimmt von seinem Vater die Gastwirtschaft 

zu den Drei Mohren und ist ebenfalls Bierbrauer. 1695 kauft er von seiner 
Schwiegermutter deren Behausung auf dem Markt beim Spital 41 , 
oo 07.05.1685 Gd Barbara Bestler, Tochter des Hans Bestler, Hufschmieds, und 
seiner Ehefrau Anna, f 30.06.1720 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Anna Maria ~ 19.05.1686 früh verstorben 

2. Franz Anton ~ 11.09.1687 f 03.12.1756 Gd, übernimmt von seinem Vater die 

Gastwirtschaft zu den Drei Mohren. Durch seine Chronik (s. 
Anhang, Original verwahrt im StadtAGd) sind wir über viele 
Vorgänge der damaligen Zeit informiert 42 . 

oo 06.08.1714 Gd Maria Catharina Debler, Tochter des 

Steuerschreibers Debler und seiner Ehefrau Ursula Wohnlich, f 
13.01.1764 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Johann Baptist ~ 06.05.1715 

2. Franz Anton — 10.06.1716 

3. Dominic ~ 12.09.1717 

4. Maria Anna Barbara ~ 24.12.1718 

5. Franz Reinhard ~ 02.04.1722 

6. Anna Maria — 11.03.1726 

StadtAGd: Kontraktbuch 1685/91 S. 271 

StAL B 177 S U 2017; Inventare der Nichtstaatlichen Archive in Baden-Württemberg Heft 15 (1971) - St. Leonhard in Schwäbisch 
Gmünd und die ihm angeschlossenen Pflegen S. 157 (St. Josef) 

Dieses Wappen ist mit ungelenker Hand gezeichnet in dem Wappenband der Debler’sehen Chronik enthalten, StadtAGd 
StadtAGd: Ratsprotokoll 1707 S. 24B/31B 

erwähnt anlässlich der Stiftung der Josefskapelle am 01.06.1675 durch Michael Klopfer und seiner Ehefrau Maria Debler in: „St. 
Leonhard in Schwäbisch Gmünd und die ihm angeschlossenen Pflegen“ (hier St. Josef), S. 157, Inventare der Nichtstaatlichen Archive 
in Baden-Wüerttemberg, Heft 15 (1971) 

StadtAGd: Kontraktbuch 1694/1701 S. 92: 

Behausung auf dem Markt beim Spital zwischen Johann Dominikus Stahl, Steuerschreiber, und dem Mühlbach, stoßt hinten an das 
andere Haus von Stahl. 

Er beklagt sich darin, dass sein Vater seiner Schwester nahezu alles Vermögen vermacht hat und er überwiegend Schulden übernehmen 
musste. 

Da nur seine Schwester Rosa erwähnt wird, kann daraus geschlossen werden, dass alle übrigen Geschwister zum Zeitpunkt des Todes 
des Vaters schon verstorben waren. 


36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 
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7. Franz Joseph 


-28.03.1728, genannt der J ung 43 
oo 30.09.1749 Gd Rosina (Rosa) Ott 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 


1. Dominicus 

-26.07.1750 

2. Joseph 

- 10.07.1751 

3. Maria Johanna 

-21.06.1752 

4. Anna Maria 

- 08.08.1753 

5. Johann Michael 

-28.09.1754 

6. Franz Xaver 

-23.11.1755 

7. Maria Theresia 

- 16.05.1757 

8. Maria Rosina 

- 16.08.1759 

9. Maria Anna 

-26.07.1761 

10. Franz Anton 

-26.02.1764 

Franz Augustin * 09.12.1729 t 06.06.1796 Gd, übernimmt von seinem 

Vater die Gastwirtschaft, verkauft sie aber 1760, danach 
Kassierschreiber 44 

OO 

1753 Augsburg Catharina Reimer, Tochter des Philipp 
Caspar R. in Rechberghausen, * 17.11.1726 f 
12.08.1810 Gd 

Kind in Schwäbisch Gmünd: 

Maria Catharina 

- 24.04.1759 f früh 


9. Johann Georg 

Wolfgang -24.03.1731 


3. Maria Catharina - 16.04.1689 f 24.03.1699 

4. Maria Theresia - 17.09.1690 früh verstorben 

5. Maria Rosa - 20.08.1692 


6. Maria Theresia 

7. Johannes Dominic 

8. Anna Maria 


oo 14.10.1720 Gd Johann Anton Seitz, Goldschmied in Schwäbisch 
Gmünd 45 

- 28.08.1694 früh verstorben 

- 07.04.1696 früh verstorben 
-21.01.1698 früh verstorben 


2. Johannes Franz 

Aus der zweiten Ehe: 

3. Andreas 

4. Eva 

5. Anna Maria 

6. Maria Rosa 

7. Maria Magdalena 

8. Anna Maria 

9. Johann Jacob 

10. Maria 

Aus der dritten Ehe: 

11. Anna Maria 

12. Johann Franz 

Anton 

13. Afra 


- 14.10.1664 


-03.11.1670 

-08.12.1671 

- 14.01.1673 

- 12.05.1674 

- 11.07.1675 

- 19.03.1677 

- 18.05.1679 
-27.05.1680 


-30.04.1683 

- 16.01.1686 f24.08.171 
-07.08.1689 


Gd, Fourier, erstochen 46 


Die Bezeichnung „Jung“ könnte sich zur Unterscheidung gegenüber dem am 12.02.1725 geborenen weiteren Joseph Killinger beziehen. 
Franz Augustin wird 1772 Pfleger über die Kinder des Joseph Killinger und seiner Frau Helene geb. Wanner: Luzia und Christian 
1775 erbt er bei Maria Theresia, Witwe des Kassiers Johann Georg Debler. 

Die Berufsbezeichnung ergibt sich aus der Chronik des Franz Anton Killinger 
Franz Anton Killinger schreibt dazu in seiner Chronik:: „1711 Aug 24 an S. Bartholomäustag, morgens zwischen 12 und 1 Uhr, ist in 
dem Marktgässle von 3 Studenten erstochen worden Franz Killinger, mein lieber Vetter, meines Ahnherrn Sohn als Furir, welcher allda 
für die Stadtsoldaten zu Fort Kehl die Monatsgelder abgeholt und noch bei sich hatte. Dabei sind folgende gewesen: Josef Dominikus 
Hummel, Zeller, des Samuels Becken Sohn, und ein fremder Student und Bildlesstecher von Eger in Böhmen gebürtig, so der 
Haupttäter gewesen sein soll und hat sich allein in das Kloster S. Francisci geflüchtet und nach 8 Tag aus der Stadt entwichen.“ 
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14. Johann Michael 47 -25.10.1690 f 10.11.1744 Wasserburg/Bodensee, Studium Rhetorik, 

Philosophie und Recht in Dillingen und Salzburg (1708-1712), fiiggerischer 
Rat, Vogt in Heimertingen (1718-1727), Obervogt in Boos (1728), Pfleger 
der Herrschaft Wald (1729-1735), Oberamtmann in Wasserburg/Bodensee 48 
oo um 1715 Maria Eva Feitschner 


Kinder (1. bis 5. in Heimertingen, 6. und 7. in Boos, 8. bis 12. in Markt Wald) 

1. Jacob Xaver * 21.11.1718 f 08.02.1719 

2. Johann Jakob 

Xaver * 06.05.1720 f 21.04.1741 Wasserburg, Philosophiestudium in 
Dillingen (1736-1737) 49 

3. Maria Anna Eva * 24.07.1721 f 02.10.1721 

4. Maria Theresia * 30.08.1724 

5. Johannes Nepomuk * 28.12.1725 

6. Maria Catharina 

Apollonia * 14.07.1727 

ool 1.05.1750 Neukirchen bei Heilig Blut Franz JosefSpicker, Sohn 
des Tobias Sp., Barbier und Ratsmitglied in Neukirchen 0 

7. Johannes Philippus * 30.06.1728 

8. Joseph Anton 

* 29.06.1729 

* 29.06.1729 


Franz 

9. Paula 

10. Maria Theresia 

Barbara 

11. Maria Francisca 

Sybilla 

12. Joseph Michael 

Anton 


* 06.12.1730 

* 29.09.1733 


15. Anna Barbara 


* 12.05.1735 
16.06.1694 


Der 2. Gmünder Killinger-Stamm (Rahnenmühle) 51 

Der 2. Gmünder Killinger-Stamm wurde durch Johann Georg Killinger, Sohn des Johannes (Hans) Killinger 
begründet. Er wurde am 30.03.1641 in Schwäbisch Gmünd geboren und übernimmt von seinem Vater die 
Rahnenmühle, verkauft sie aber. Der Verkauf wird später von seiner Frau angefochten 2 . ln dem nachfolgenden 
Streit mit der Witwe des Sohnes Christoph erscheint sie 1723 als Witwe, woraus zu schließen ist, dass Johann 
Georg Killinger vor 1723 gestorben ist. 

oo 13.11.1679 Gd Magdalena Stahl 53 f 19.08.1736 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd 2 : 

1. Johannes - 24.10.1680 f 10.06.1758 Gd, Kanzlist, später Spitalmeister 54 

oo I um 1703 Maria Ursula Steinhäuser f 03.07.1728 Gd 


Die hier verwendeten Personendaten wurden den jeweiligen Kirchenbüchern entnommen 

Datenbank der Studienbibliothek Dillingen sowie Angaben aus Bd. 16 der „Schriften zur südwestdeutschen Landeskunde, Landstände 
und landständisches Steuerwesen in Schwäbisch-Österreich“, Stuttgart 1980 
Datenbank der Studienbibliothek Dillingen 
Mitteilung von Herrn Paulus Glaswinkler, Kaisheim 

Für dieses Kapitel wurden des Weiteren Daten aus den Kirchenbüchern der folgenden kath. Pfarreien entnommen: Bühlerthann,, 
Mulfingen, Steinbach (mit Comburg) b. Schwäb. Hall, Weil der Stadt und die betreffenden Wiener Pfarreien. 

StadtAGd: Ratsprotokoll 1702/23 S. 109b/l 11 

In den Nachlassakten der Magdalena Killingerin (StadtAGd Lade 63.2.2 vom 24. Febr. 1737) steht, dass sie, die alte Rahnenmüllerin, 
folgende Kinder als Erben hinterlassen hat: 

Johann Killinger, Spitalmeister 

Christophs hinterlassene Mutter (muss richtigerweise heißen Witwe) Marcella 
Anna Maria, Ehefrau des Joh. Debler, Goldschmied (früher verh. an Mich. Kratzer) 

Burkhard Killinger, Judenmüller 

Joseph Killinger, Händler 

Veronika, des Jerg Strübers, Goldschmied, Frau 

Franz Anton Killinger, Bürger und Sonnenwirt zu Weyl 

Jungfer Josepha bei St. Hedwig g. 1702 12 Nov A. Katharina 

Bestallungsurkunde vom 19.08.1723, StadtAGd; StAL B 177 S Bü 604 
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oo II 27.09.1728 Gd Maria Anna Catharina, Witwe des Franz Dominikus Bomas, 
Kanzlist 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

Aus der ersten Ehe: 

1. Franz Anton ~ 13.09.1704 früh verstorben 

2. Maria Anna ~ 25.05.1707 55 

3. Maria Barbara -23.09.1708 

4. Johann Innozenz - 05.12.1709 früh verstorben 

5. Johann Michael - 24.09.1712 früh verstorben 

6. Johannes ~ 15.08.1715 früh verstorben 

Aus der zweiten Ehe: 

7. Johann Hyazinth - 26.07.1730 f 24.05.1772, Lebzelter 56 

oo 12.06.1752 Gd Maria Catharina Warth, Tochter des Anton W., 
Seiler in Schwäbisch Gmünd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Franz Anton ~ 19.04.1753 

2. Johannes ~ 05.05.1754 

3. Maria Margaretha -08.07.1755 

4. Hyazinth - 14.12.1756 f 01.08.1817 Gd, Goldschmied 57 

oo 15.11.1784 Gd Anna Maria Ade, Tochter des Johann A., f 
01.08.1836 Gd 

Die Ehe blieb kinderlos. 

5. Franz Joseph - 27.02.1758 f 22.03.1841 Gd, Goldarbeiter 

oo 21.10.1791 Gd Anna Maria Vierlinger, Tochter des Caspar 
V. in Schw. Gmünd, * 25.03.1759 f 17.01.1845 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Johann Jacob * 18.07.1792 früh verstorben 

2. Petrus * 27.06.1793 früh verstorben 

3. Anna Maria * 27.06.1793 früh verstorben 

4. Catharina * 03.08.1794 früh verstorben 

5. Joseph * 29.08.1795 früh verstorben 

6. Anna Maria * 07.12.1796 

7. Joseph * 01.10.1798 früh verstorben 

8. Franz Xaver * 18.11.1799 t 05.10.1882 Gd, Goldschmied 

oo 28.01.1828 Gd Theresia Weitmann, Tochter des 
Augustin W., Goldschmied in Schwäbisch Gmünd, * 
25.10.1799 f 19.12.1877 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Franz Xaver * 03.12.1828 f 16.01.1906 Comburg, Lehrer in 
Comburg bei Schwäbisch Hall 
oo 24.07.1860 Comburg Mathilde Schmitt, 
Tochter des Johannes Schmitt in 
(Weinsberg-) Wimmental, * 11.02.1841 f 
15.10.1905 Comburg 

Kinder in Comburg: 

1. Bertha *25.02.1862 

oo 29.09.1891 Biihlerthann Martin 
Singer, Sohn des Andreas S. in 
Mulfmgen, * 24.04.1860 

2. Josephina Mathilde * 04.03.1864 


Aus den im StadtAGd befindlichen Unterlagen zur 2. Ehe des Johannes Killinger (Bestand 521) ergibt sich, dass aus der ersten Ehe 
offenbar nur eine Tochter am Leben blieb, die als Schwester Maria Hyacinta des Dominikaner-Ordens im Kloster Gotteszell erwähnt 
wird. Ob es sich dabei um Maria Anna oder ihre Schwester Maria Barbara handelt, lässt sich nicht feststellen. Nach den Angaben von 
Pfarrer Rudolf Weser starb sie am 22.01.1734. 

Er übernimmt 1756/57 das Haus seines Schwiegervaters in der Leonhardvorstadt, tauscht dieses 1760 mit dem Haus des Johann 
Michael Reiß bei der Kappel. Dieses Haus geht 1764 auf Leutnant Seyboldt über. 

Hyazinth Killinger und seine Ehefrau stiften 200 fl für arme Anverwandte 
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3. Karl Borromäus 

4. Maria Antonia 

5. Antonius Martin 

6. Franz Eugen 

7. Mathilde Theresia 

8. Eugen 


oo 14.09.1897 Mulfingen Johann 
Michael Friedrich, Sohn des 
Johann F., Glaser in Mulfingen, 
* 15.02.1875 

* 01.02.1867 

oo 14.07.1908 N.N. 

* 17.06.1869 t 03.12.1878 
*28.07.1871 f 20.07.1940 

Brandenburg a.d. Flavel 

* 08.07.1874 1 08.05.1876 

* 20.03.1876 

oo 18.06.1907 N.N. 

* 05.04.1879, ledig 


2. Maria Johanna 

3. Joseph 

4. Georg 

5. Maria Bertha 

6. Totgeburt 


* 10.04.1831 t 27.08.1831 

* 28.03.1834 1 28.03.1834 

* 06.04.1835 t 06.04.1835 

* 06.07.1836 t 27.12.1916 Gd, unverheiratet 5 
*t 30.06.1838 


9. Johannes 

* 22.05. 

6. Maria Anna 

~ 06.07.1759 

7. Maria Catharina 

~03.11.1760 

8. Ursula Veronica 

~ 19.10.1761 

9. Andreas 

~ 01.12.1762 

10. Johann Baptist 

~ 29.01.1764 

11. Anna Maria 

~ 09.04.1765 

12. Maria Catharina 

~ 11.11.1766 

13. Alois 

~ 20.06.1768 


8. Maria Josepha 


~ 18.03.1734 

oo 22.12.1751 Gd Franz Xaver Haas 


2. Christoph ~ 10.12.1682 f 04.09.1721 Gd, die Rahnenmühle ging offensichtlich auf ihn 

über 

oo 05.10.1716 Gd Marcella Bockh (oo II 01.10.1725 Gd Michael Lang von 
Mutlangen) 


Kinder in Schwäbisch Gmünd 59 : 

1. Maria Anna ~ 26.08.1717 


oo 1750 Johann Seyboldt 

2. Maria Marcella ~ 01.02.1719 f um 1759 Gd 

oo 05.1743 Gd Georg Neher, Wirt zum Roten Löwen (oo II 1759 
Afra Stahl 60 ) 

3. Franz Anton ~ 05.04.1720 früh verstorben 

4. Johann Georg ~ 21.07.1721, erscheint als Rahnenmüller, verkauft 1763 die 

Rahnenmühle, danach Bäckermeister und Kornmesser 61 
oo 18.02.1757 Gd Elisabeth Eckert 62 , Tochter des Lorenz Joseph E., 
Adlerwirt in Donzdorf 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Maria Ursula ~ 24.12.1758 


Maria Bertha hatte in Schwäbisch Gmünd ein uneheliches Kind: 

August Xaver * 24.08.1860 f 06.09.1860 

Nach PfarrerRudolf Weser war Maria Bertha Killinger lange Jahre Chorsängerin im Münster. 

In den Akten über den Streit wegen der Übernahme der Rahnenmühle wird erwähnt, dass die Witwe des Christoph Killinger 3 Kinder 
habe. Der Sohn Franz Anton muss also früh verstorben sein. 

Zeuge bei der Heiratsabrede war Johann Georg Killinger; StadtAGd Kontraktbuch 1758/58 S. 259 
StadtAGd Bestand 516 

Wurde 1766 stechbrieflich wegen Ehebruchs verfolgt, StadtAGd Nr. 2077a 
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2. Franz Dominicus ~ 01.08.1760 f 29.06.1843, Pfarrer in Schwäbisch Gmünd 

(ab 1787), Bargau (ab 1799), Ratshausen (ab 1809) und 
Neukirch (ab 1838) 

3. Anna Maria ~ 20.05.1762 

4. Jacob ~ 07.07.1763 

5. Marcella ~ 07.02.1767 f 25.02.1788 Gd 

6. Maria Theresia ~ 06.09.1772 

oo 19.09.1801 Wien-Lichtental Franz Leuchter, Feldwebel 
von Pilgram, Böhmen, Sohn des Peter L., Kanonier 

7. Maria Elisabeth ~ 24.06.1775 

oo 03.07.1797 Wien-Lichtental Johann Falk, Sohn des Johann 
F., Fragner 

3. Anna Maria — 26.12.1683 

oo I 24.09.1714 Gd Michael Kratzer 63 
oo II 09.1719 Gd Johannes Debler 

4. Johannes Burkhard ~ 01.09.1687 f 23.07.1753 Gd, Judenmüller 

oo I 05.06.1730 Gd Salome Keller f 09.03.1747 Gd 
oo II 22.04.1748 Gd Theresia Straubenmüller (oo II 28.01.1754 Gd Anton 
Schweizer aus Unterböbingen; oo III 1762 Johann Georg Bauer vom 
Sachsenhof) 

Die beiden Ehen blieben kinderlos. 

5. Maria Barbara ~ 04.12.1688 

6. Franz Anton ~ 05.05.1690, früh verstorben 

7. Johann Jakob ~ 10.04.1691 

8. Joseph ~ 09.02.1693 f 1772 Krumbach, Handelsmann 

oo I 19.11.1714 Gd Catharina Spriegel, Tochter des Johannes Sp. von 
Schwäbisch Gmünd 

oo II 10.02.1756 Gd Helena Wanner f 20.07.1764 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd 64 : 

Aus der ersten Ehe: 

1. Johannes ~ 25.11.1715 f 23.04.1776 Gd, Goldschmied 65 

oo I 13.09.1736 Gd Anna Maria Rudolph f 17.08.1762 Gd 
oo II 23.09.1771 Gd Maria Anna Prechtel, verwitwete Geiger 

Kinder in Schwäbisch Gmünd - nur aus der ersten Ehe 66 : 

1. Franz Joseph ~ 15.01.1738, Goldschmied 

2. Johann Christian ~ 15.08.1740 früh verstorben 

3. Maria Barbara ~ 04.12.1742 früh verstorben 

4. Maria Anna ~ 22.08.1744 früh verstorben 

5. Johannes Thadäus ~ 29.10.1745 ^ 12.1794 Gd, Goldschmied 67 

oo 03.10.1774 Gd Maria Anna Herzer, Tochter des Johann H. 
in Schwäb. Gmünd, * 11.02.1756 f 23.02.1826 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd 68 : 

1. Maria Ursula * 12.10.1775 f 04.10.1788 

2. Johann Michael * 18.09.1776 früh verstorben 

3. Elisabeth *12.11.1777 

4. Johannes * 02.12.1779 f 22.04.1836 Gd, Goldarbeiter und - 

händler 


Der Enkelsohn Dekan Kratzer stiftete für die Kratzer-Beisswenger-Killinger-Stiftung 800 fl zum Lehrgeld für arme Knaben. 

Aus dem Inventarium nach dem Tod von Joseph Killinger (StadtAGd Bestand 524) sind als Erben die drei Söhne aus erster Ehe sowie 
Maria Lucia und Christian aus der zweiten Ehe ersichtlich. Dies bedeutet, dass die Tochter Anna Maria aus erster Ehe und Johann 
Eustachius aus der zweiten Ehe schon früh verstorben sind. 

Heiratsabrede mit Maria Anna Prechtel und Inventarium, StadtAGd Bestand 522 

Nach dem Inventarium des Johannes Killinger (StadtAGd Bestand 522) waren Erben: die Söhne Joseph, Goldschmied, Johann und 
Christian und die Ehefrauen des Ferdinand Messerschmied (Tochter Anna Maria) und des Ignatius Schleicher (unklar welche Tochter er 
geheiratet hat). 

StadtAGd Bestand 522a 

Nach dem Familienregister Schwäbisch Gmünd müssten es 10 früh verstorbene Kinder gewesen sein. 
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oo I 16.11.1801 Gd Elisabeth Rudolph, Tochter des 
Johann R., Goldschmied in Schwäb. Gmünd, * 
13.10.1778 f 18.06.1833 Gd 
oo II 30.09.1833 Gd Juliana N.N., * 17.02.1786 f 
21.12.1847 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd - nur aus der ersten Ehe: 

1. Augustina * 25.04.1803 f 03.05.1818 Gd 

2. Elisabeth * 29.06.1804 f um 1816 

3. Maria Anna * 28.08.1805 f um 1817 

4. Emilia * 17.05.1807 f 18.03.1808 

5. Maria Emilia * 21.11.1808 früh verstorben 

6. Johann Baptist * 29.02.1812 früh verstorben 

7. Totgeburt *f 30.09.1813 

8. Anna Maria * 27.01.1815 früh verstorben 

9. Maria Rosina * 06.03.1816 früh verstorben 

10. Anna Maria * 27.08.1820 früh verstorben 

5. Maria Anna * 14.05.1782 früh verstorben 

6. Franz Anton * 10.06.1784 früh verstorben 

7. Vinzenz * 01.04.1787 früh verstorben 

6. Anna Maria ~ 25.08.1747 

oo 12.06.1769 Gd Johann Ferdinand Messerschmid 

7. Johann Christian ~ 31.01.1749 f 19.02.1826 Gd, Goldarbeiter 

oo I 24.10.1773 Gd Maria Rosalia Debler, Tochter des Anton 
D. in Schwäbisch Gmünd, * 19.08.1749 f 17.04.1777 Gd 
oo II 11.08.1777 Gd Maria Ursula Barth, Tochter des Peter B. 

in Schwäb. Gmünd, * 23.10.1753 f 25.10.1813 Gd 
oo III 07.11.1814 Gd Catharina Rode, Tochter des Franz R. in 
Schwäb. Gmünd, * 17.11.1776 f 25.01.1820 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd -nur aus der ersten Ehe: 

1. Maria Ursula ~ 12.09.1774 früh verstorben 

2. Johann Christian ~ 10.10.1776 früh verstorben 

8. Catharina ~ 24.04.1750 

9. Conrad ~ 20.11.1751 f 25.11.1774 Gd 

10. Maria Catharina ~ 16.01.1753 

11. Maria Barbara ~ 25.10.1755 

12. Anna Maria ~ 16.06.1757 

2. Jakob ~ 13.07.1717 f Sept. 1794 Gd, Goldschmied und Handelsmann 69 

oo 03.07.1747 Gd Catharina Fischer 

Kinder in Schwäbisch Gmünd 70 : 

1. Monica ~ 03.05.1749 f vor 1794 

oo 28.06.1773 Gd Thomas Unger, Sohn des Christian U., 
erzbischöflicher Tafeldecker in Prag 71 

2. Joseph Carl ~ 29.10.1750 t 16.10.1807, Goldschmied 

3. Anna Maria ~ 27.02.1752 früh verstorben 

4. Maria Barbara ~ 04.12.1753 früh verstorben 

5. Matthias ~ 16.02.1755 früh verstorben 

6. Anna Maria ~ 24.03.1756 früh verstorben 

7. Maria Catharina ~ 14.11.1757 früh verstorben 

8. Benedict ~ 28.02.1759 früh verstorben 

9. Anna Maria ~ 03.03.1760 

Wohnte zuerst in der Georgenvorstadt zwischen Jakob Messerschmied und Georg Kratzer, später in der Schmiedgasse neben dem 
Goldschmied Johann Rudolph 

Auf der Frankfurter Messe wurde er im September 1768 beschuldigt falsche goldene Knöpfe verkauft zu haben, konnte aber offenbar 
seine Unschuld beweisen 

Im Erbvergleich nach dem Tod von Jakob Killinger (StadtAGd Bestand 520) erscheinen die folgenden Kinder: die Söhne Karl, 
Goldschmied, und Jakob sowie die verwitweten Töchter Anna Maria verh. Ade und Katharina verh. Kühn, außerdem der Sohn Johann 
Unger der schon verstorbenen Monika verh. Unger. 

Angaben von Pfarrer Rudolf Weser 
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oo N. Ade 

10. Augustin ~ 30.05.1761 früh verstorben 

11. Christian Thomas ~ 15.12.1762 früh verstorben 

12. Benedict ~ 18.03.1764 früh verstorben 

13. Anna Maria 

Magdalena ~ 15.07.1765 früh verstorben 

14. Maria Catharina ~ 23.10.1767 

oo N. Kühn 


15. Jacob ~ 09.07.1770 f 06.05.1821 Gd, Amtsbote 

oo 11.07.1803 Gd Johanna Bundschuh t 11.01.1822 Gd 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Franz * 05.11.1797 f 21.04.1864 Gd 

oo 26.11.1833 Gd Ursula Weitmann, Tochter des Joseph 
W., Metzger in Schwäbisch Gmünd, * 21.10.1798 f 
27.07.1793 Gd 
Die Ehe blieb kinderlos. 


2. Anna Maria * 20.08.1799 

3. Joseph * 13.03.1802 

4. Maria Francisca* 23.02.1805 


5. Totgeburt 

6. Jacob 

7. Jacob 

8. Catharina 

9. Totgeburt 
10. Benedict 


*f 24.03.1808 

* 05.03.1809 f 11.12.1809 

* 07.07.1810 

* 09.01.1812 t 08.06.1812 
*t 04.06.1814 

* 12.03.1816 


3. Anna Maria ~ 01.02.1720 früh verstorben 

4. Joseph ~ 12.02.1725 f 1796 Gd, Goldschmied 72 

oo 05.06.1758 Gd Maria Theresia Beck, verwitwete Windeisen 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 


1. Maria Josepha 
2. Maria Anna 
3. Franz Conrad 
4. Maria Rosina 
5. Maria Justina 
6. Anna Maria 
7. Franz Xaver 


~ 12.03.1759 
~ 13.02.1760 
~ 09.02.1761 
~ 11.01.1762 
~ 26.11.1762 
~ 22.12.1763 

~ 23.01.1765 118.08.1840 Gd, Goldschmied 
oo 21.11.1791 Gd Anna Maria Dommer, Tochter des 
Joseph D., f 13.06.1843 Gd 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Maria Barbara * 09.04.1792 


2. Johann Xaver 

3. Maria Anna 

4. Joseph 

5. Franz Xaver 

6. Anna Maria 

7. Maria Lucia 


früh verstorben 
früh verstorben 


8. Johanna 

9. Franz Joseph 

10. Ursula 

11. Maria Theresia * 07.11.1809 

12. Ignaz *09.01.1811 


* 02.05.1793 

* 14.07.1794 

* 30.01.1796 früh verstorben 

* 30.03.1797 
*25.07.1800' 

* 12.12.1801 

* 16.05.1804 
*24.02.1807' 

* 12.10.1808 


t 23.01.1803 
131.01.1803 


t 30.11.1807 
früh verstorben 
früh verstorben 
t 29.03.1811 


8. Maria Johanna 

9. Maria Anna 

10. Maria Juliana 

11. Georg Wenzeslaus - 

12. Maria Flelena 


10.05.1766 

20.05.1767 

05.04.1768 

27.03.1769 

15.04.1770 


StadtAGd Bestand 523 
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13. Georg Alois 

14. Maria Crescentia 

15. Anna Maria 


16. Maria Anna 

17. Joseph Vinzenz 

18. Joseph Udalricus 

19. Maria Magdalena 


~ 23.04.1772 
~ 15.06.1773 
~ 10.07.1774 

oo 09.11.1801 Wien-Altlerchenfeld Joseph Schleicher, 
Goldarbeiter von Schwäbisch Gmünd 
~ 25.12.1775 
~ 08.01.1777 
~ 03.07.1778 
~ 15.07.1780 


Aus der zweiten Ehe: 

5. Maria Lucia — 11.12.1756 

6. Christian ~ 13.12.1761 Goldschmied in Wien 

oo 05.05.1789 Wien-Mariahilf Anna Maria Nitsch, Tochter des Franz 
Adam N., Goldarbeiter in Wien-Mariahilf, * err. 1758 f 
25.05.1833 Wien 


Kinder in Wien: 

1. Marianna *12.01.1792 

2. Magdalena * 04.07.1795 

7. Johann Eustachius ~ 01.03.1764 früh verstorben 


9. Sebastian 

10. Maria Veronica 

11. Johannes 

12. Franz Anton 


13.Anna Catharina 


~ 22.01.1695 
~ 14.01.1697 

oo 25.02.1726 Gd Georg Striiber 
~ 18.11.1698 

~ 26.03.1700 | 28.12.1759 Weil der Stadt Sonnenwirt und Bäcker in Weil der 
Stadt 

Seine am 25.09.1731 in zweiter Ehe geborene Tochter Anna Maria heiratete den 
Joseph Anton Gail, Kaufmann und Bürgermeister in Tiefenbronn. Aus dieser 
Ehe ging am 09.03.1758 der Sohn Franz Joseph hervor, späterer bedeutender 
Phrenologe f 22.08.1828 Montrouge bei Paris 73 

~ 12.11.1702, nannte sich als Ordensfrau bei St. Ludwig Schwester Josepha 


Der 3. Gmünder Killinger-Stamm (Trauben Wirtschaft) 


Der 3. Gmünder Killinger-Stamm wurde durch Johann Jacob Killinger, Sohn des Johannes Killinger begründet. 
Er wurde am 07.08.1651 in Schwäbich Gmünd geboren und war der Traubenwirt 74 . Er starb am 28.01.1722 in 
Schwäbisch Gmünd. 

oo I 13.07.1676 Gd Cordula Meyerle f 19.01.1704 Gd 
oo II 25.05.1705 Gd Johanna Sturm 


Kinder in Schwäbisch Gmünd (nur aus der ersten Ehe) 75 : 

1. Johannes ~ 11.04.1677 f 13.02.1709 Gd, Augustinereremit in Schwäb. Gmünd, genannt 

Hermann (1698), 1699-1703 Philosophiestudium in Lauingen, Colmar und 
Mainz, Prediger in Memmingen (1703-1706) und Schwäb. Gmünd 


2. Anna Maria Rosa 

(Rosina) 

3. Maria Rebecca 


~ 25.03.1678 f vor 1722 

oo Matthias Stahl, Metzger in Schwäbisch Gmünd 
~ 20.08.1679 f vor 1722 


oo03.11.1705 Gd Matthias N eher 


4. Johann Philipp 

Alexander 

5. Dominic 

6. Johann Jacob 

7. Maria Rosalia 


~ 28.02.1681 früh verstorben 
~ 06.04.1682 früh verstorben 
~ 19.06.1683 früh verstorben 
~ 31.07.1684 früh verstorben 


www. deutsche-biographie. de 

Aus dem Inventarium und einem 1725 abgeschlossenen Erbvergleich (StadtAGd Bestand 517) ist ersichtlich, dass er sehr vermögend 
war. 

Im Inventarium des Jacob Killinger (StadtAGd Bestand 517) erscheinen folgende Erben: Die Söhne Ägidius, Felix und Eustachius 
sowie Johanna Neher, Tochter der Rebecca verh. Neher, und Christoph und Maria Stahl, Kinder der Rosina und Mathes Stahl, Metzger. 
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8. Maria Franziska ~ 06.04.1686 früh verstorben 

9. Johannes ~ 02.08.1687 früh verstorben 

10. Sebastian ~ 10.01.1689 früh verstorben 

11. Franz Xaver ~ 07.08.1690 früh verstorben 

12. Franz Aegid ~ 01.09.1691 

oo 1723 Magdalena Baien 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Matthias ~ 24.02.1723 

2. Bernhard ~ 20.05.1724 t 08.12.1790 Gd, Schneider 76 

oo 07.01.1755 Gd Anna Maria Seybold, Tochter des Franz S. in 
Schwäb. Gmünd, * 12.05.1733 t 05.05.1809 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Helena * 07.04.1757 f 21.02.1824 Gd 

2. Maria * 24.03.1758 

3. Magdalena * 17.07.1760 

4. Felix *15.01.1762 

5. Maria Margaretha * 08.06.1763 

6. Anna Maria * 02.05.1766 

7. Ernst Sebastian * 13.01.1768, Soldat f in Regensburg 

8. Veronica * 27.01.1772 

9. Maria Bernardina * 16.08.1775 

13. Johann Valentin ~ 02.04.1693 früh verstorben 

14. Johann Felix ~ 29.08.1694 f 1764 Gd, Rechtsstudium in Salzburg (1717), Kanzlist, Musikant 

in der Pfarrkirche 77 

oo 121.09.1723 Gd Maria Monica Bauer t 10.10.1729 Gd 
oo II 31.07.1730 Gd Anna Maria Debler, Tochter des Andreas D., Metzger in 
Schwäbisch Gmünd. 

Kinder in Schwäbisch Gmiind 7S : 

Aus der ersten Ehe: 

1. Johann Felix 

Michael ~ 25.06.1724 früh verstorben 

2. Maria Victoria ~ 11.02.1726 früh verstorben 

3. Joseph Benedict ~ 18.02.1727 t 06.01.1804 Gd, Goldschmied 79 

oo I 13.11.1752 Gd Anna Maria Kucher, Tochter des Johann K., 
Händler und Ratsmitglied in Schwäbisch Gmünd, * 27.04.1727 f 
19.09.1785 Gd 

oo II 23.10.1786 Gd Theresia Lang, Tochter des Franz A. L. in 
Augsburg, * 08.11.1738 f 18.02.1814 Gd 

Kinder in Schwäbisch Gmünd - nur aus der ersten Ehe: 

1. Anna Maria * 10.08.1753 

2. Maria Genoveva *11.01.1755 

3. Joseph Hyacinth * 28.01.1756 früh verstorben 

4. Joseph Peter * 22.02.1757 früh verstorben 

5. Georg Franz * 23.04.1758 früh verstorben 

6. Dominicus 

Bonaventura * 06.07.1759 früh verstorben 

7. Jacob Ignaz * 19.07.1760 f 27.09.1791, ledig 

8. Maria Theresia * 14.08.1761 

9. Maria Catharina * 25.06.1762 früh verstorben 

10. Maria Josepha * 23.02.1764 früh verstorben 

11. Maria Anna 

Margaretha * 13.07.1765 früh verstorben 

Er wohnte auf dem Türlensteg unter einem Dach mit dem Schuster Anton Thoma (StadtAGd) 

StadtAGd Bestand 514; Siegler des Testaments der Katharina Rudolph, geb. Kucher, Witwe des Martin Rudolph, am 22.02.1742, 
UASp: Urkunden und Akten des Hospitals zum Hl. Geist in Schwäbisch Gmünd, S. 158 

Im Inventarium des Felix Killinger (StadtAGd Bestand 514) erscheinen als Erben: seine Witwe Anna Maria, sein Sohn Benedict und die 
Töchter Johanna verh. König, Anna Maria und Maria Theresia 

Er wohnte am Türlensteg zwischen Franz Holbein und Christian Fischer.(StadtAGd Bestand 513 
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12. Joseph Benedict * 01.12.1766 f 07.09.1836 Gd, Goldschmied, Händler und 

Ratsdiener 80 

oo 09.06.1788 Gd Anna Maria Gebel, Tochter des Michael 
G. in Schwäb. Gmünd, * 25.01.1764 f 30.04.1842 Gd 


Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Magdalena 

Maria Anna * 17.06.1789 früh verstorben 

2. Carolina * 30.12.1791 

3. Joseph Benedict * 09.11.1793 früh verstorben 

13. Maria Felicia * 26.11.1768 früh verstorben 

14. Franz Joseph * 21.03.1774 früh verstorben 


4. Maria Anna 

5. Maria Victoria 
Aus der zweitwn Ehe: 

6. Johann Felix 

7. Maria Johanna 

8. Maria Theresia 

9. Anna Maria 

Josepha 

10. Maria Theresia 

11. Maria Rosa 


~ 29.06.1728 

oo 21.07.1766 Gd Franz Carl Stedlinger, Vikar in Baden-Durlach 
~ 22.09.1729 früh verstorben 

~ 21.05.1731 früh verstorben 
~ 12.04.1733 

oo 05.11.1759 Gd Johannes König, Witwer 
~ 28.12.1734 früh verstorben 

~ 18.03.1740 früh verstorben 
~ 01.1744 

~ 26.03.1747 früh verstorben 


15. Johann Petrus ~ 27.06.1697 früh verstorben 

16. Joseph Eustachius ~ 25.03.1700 f 01.09.1750 Gd, übernimmt 1720 von seinem Vater die 

Traubenwirtschaft 81 
oo 22.11.1723 Gd Anna Striemayer 

Kinder in Schwäbisch Gmünd: 

1. Anna Maria ~ 30.09.1732 

oo 26.04.1763 Gd Johann Conrad Schedel 

2. Victoria ~ 02.09.1735 


Forschungsstand 08.02.2020 


81 


Er wohnte an der Badmauer 8(StadtAGd) 
StadtAGd 
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Anhang 


Chronik 

des 

Franz Anton Killinger 
Drei-Mohrenwirt in Gmünd 


1568, Dez 25 ist zu Schw. Gmünd gestorben Mgr Johannes Prastberger, vorher gewesener Chorherr zu Aurach 
[Urach] im Württemberger Land, hernach Kaplan zu S. Veit in Gmünd und in der Pfarrkirche begraben 
worden. 

1635, Okt 6 ist Johannes Killinger, mein Ahnherr, gew. Rahnenmüllers selig, erste Hausfrau geb. Maria Anna 
Grübin [Grieb gestorben. 

1683, Mrz 19 ist dieses Killingers seine 2. Hausfrau Anna Maria geb. Klopferin [der Chronist hat die beiden 
Ehefrauen verwechselt] gestorben 

1689 sind die Falschmünzer zu Schw. Gmünd hingerichtet worden - der eine hat mit Beinamen Fechter 
geheißen - welche kaiserliche 17 Xr gemacht haben. 

1690, Aug 6 ist Johann Killinger gew. Rahnenmüller, mein Ahnherr, im 83. Jahr seines Alters tot verblichen 
und zu den Patribus Franziskanern im Kreuzgang nächst der S. Antoni Kapelle begraben worden. 

1693, Okt 15 abends um 3 Uhr ist ein Offizier von einem Hochfürstlich Ellwangischen Hauptmann und Vogt 
Max Johann Friedrich zwischen Schw. Gmünd und Ussenhofen im Duell tot geschossen und den 17. 

Okt inmitten hiesiger S. Veitskirchen beerdigt worden, alt 38 Jahre [das Totenregister hat eine andere Angabe: 
1693, Okt 15 Max Conrad Friedmann, Hochfiirstl. Ellwangischer Kammerrat, Landhauptmann und 
Forstinspektor ist von einem von Wellwart zwischen Zimmern und Hussenhofen tot geschossen worden 
wegen des Quartier..., ist zu S. Veit in der Kapell begraben]. 

1694, Juni 17 ist zu Schw. G. gestorben der die 7. Schul absolvierte Student Johannes Dehler, Herrn Johann 
Dehlers, Metzgers und des Rats allhier leiblicher Sohn, an der hitzigen Krankheit, so auf U. L. Fr. 
Kirchhof begraben worden. 

1694, Juli 2 starb ermeltes Herrn Studenten seine leibliche Mutter Maria Katherina |Debler, auch an der 
hitzigen Krankheit, welche auch auf bemelten Friedhof begraben worden. 

[1707, Feb 16 ein Grabstein im Kreuzgang des Franziskanerklosters hat folgende Inschriften: 

ANNO 1707 D 16. FEBRUARI1 BIN ICH IOHANN KILINGER ALT; EIN BURGER UND GASTGEB 
KOMMEN HIEHER DURCH GOTTES GEWALT; DER MIR GEMACHT HAT DAS LAGER 

Darunter in Stein ausgehauen ein Wappenschild: 

2 Hasen unter einander, der eine rechts, der andere links ausspringend. Zwischen den 2 Hörnern der 
Helmzier befindet sich ebenfalls ein Hase. 

Es folgt eine Schrift in denselben Buchstaben wie oben, die lautet: 

„Hab glebt auf die 70 Jahr 
In höchster Not und Sorgen, 

Leid 1 aber jetzt an der Seel Gfahr: 

Ach, Freund, thue sie versorgen.“] 

1708, Mai 23 ist der gar alte Bürgermeister Stahl, Achilles mit Namen gestorben. 

1711, Aug 24 an S. Bartholomäustag, morgens zwischen 12 und 1 Uhr, ist zu Schw. G. in dem Marktgässle von 3 
Studenten erstochen worden Franz Killinger, mein lieber Vetter, meines Ahnherrn Sohn als Furier, 
welcher allda für die Stadtsoldaten zu Fort Kehl die Monatsgelder abgeholt und noch bei sich hatte. Dabei 
sind folgende gewesen: Josef Dominikus Hummel, Zeller, des Samuels Becken Sohn, und ein fremder 
Student und Bildlesstecher von Eger in Böhmen gebürtig, so der Haupttäter gewesen sein [soll] und hat 
sich allein in das Kloster S. Francisci geflüchtet und nach 8 Tag aus der Stadt entwichen. 

[ln den Ratsprotokollen 1707-1711 S. 189 liest man: 

„9. Okt. 1710: Wen Sebastian der Bilderstecher von Eger glaubwürdig Kundtschafi bringt, daß er nicht 
leibeigen ist und 200 fl. Eigenen Guts in die Steuer bringen könne, soll ihm das erbetene Bürgerrecht 
bewilligt sein“ 

Im Totenregister 1711, Aug 25 ist von einem leichtfertigen böhmischen Schelmen mit Namen Sebastian 
Dier von Eger, Herr Franz Anton Killinger, Furier, mörderischer Weise zu Nacht bei dem Rathaus 
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zwischen 12 und 1 Uhr verstochen worden und gleich [tot] geblieben, ist zu S. Leonhard begraben 
worden.“] 

1734, Nov 16 sind zu Zimmern morgens 1 Uhr zwei Häuser abgebrannt, die Schmidte und Strobelis Haus. 

Dez 2 morgens früh ist Sebastian Debler, Dreher, allhier gestorben, alt 76 Jahr und den 4. D. M. auf S. 
Johannes Kirchhof bei der unteren Kirchtüre beerdigt worden neben seiner Frau selig. 

Dez 4 morgens ist allhier gestorben H. Leonhard Lendiin, Handelsmann, am Brand am Fuß, alt 

1735 Mrz 9 ist allhier zu Schw. G. gestorben H. Johannes Debler, beneficiatus Gamundiae und Mutlanger 
Pfarrer, alt 28 J. an der Kopfkrankheit. 

Mrz ? Samstag ist allhier zu S. G. gestorben M. Magd. Kuecherin geb. Fischerin, Herr Hans Jerg 
Kuecher, Metzgerobermeisters gewest änderte Hausfrau an der Kopfkrankheit. 

April ? ist zu Spraitbach gestorben dasiger Pfarrer H. Anton Doll an der Kopfkrankheit, er ist von Schw. 

G. 

April 3 als am Palmsonntag morgens, als man den Palmesel vor der Spitalkirche nach Gewohnheit führte, 
da flogen unverhofft 2 Gänse von Jacob Beck, Beckens Haus bis gegen Kaspar Haasen Haus hinüber, 
die erste durch die Priesterschaft, die andere über das Barett des erst 14 Tag in das Gestift angenommenen 

H. Joh. Burkhard Deblers, so daß sich derselbe recht hat bücken müssen. 

April 16 morgens ist zu S. G. gestorben in dem Dominikanerkloster R.P. Leopld Schlecht, Subprior 
gewest, an der hitzigen Krankheit und gleich herauf 

April 17 ist sein Beichtvater P. Gregorius, von Neresheim gebürtig, gestorben, der sich ab obigem ein 
Grausen geschöpft, morgens Meß gelesen und den andern Morgen des Todes verblichen. 

April 21 Donnerstag morgens 10 Uhr ist allhier zu S. G. mit dem Strang hingerichtet worden der Roß- und 
Kuh-Dieb Petrus Magnus oder Mangold von Biihlerthann gebürtig. 

Mai 5 Donnerstags Abend 4 Uhr hat man allhier zu S. G. auf dem Feld im Gewülb einen Kartaunenschuß 
gehört, so daß [es] 2 Vaterunserlang gezausset [hat], so in ganzer Nachbarschaft gehört worden. 

Mai 16 ist zu S. G. gestorben an der hitzigen Krankheit Petrus Mayer, Beilschmied 

Mai 17 abends 8 Uhr ist zu S. G. gestorben Franz Anton Schleicher, Kaufmann und des Rats der 
Bürgerbank, auch Kassier gewest, an der hitzigen Krankheit. 

Mai 17 abends [ist] auch allhier die Häfnerin in dem Marktgässle an eben dieser Krankheit gestorben. 

Mai 18 nachmittags 1 Uhr ist zu S. G. gestorben Veronika Grünenwaldin, geweste Bildhauerin als Erst- 
Kindbetterin. 

Mai 19 ist des Schuren Hansen Josef, ledigen Stands, und des Andreas Seitzen Sohn, Hans Georg, alt 
22 Jahr am Auffahrtstag morgens vor der Kirche beide von Mettlangen inden Wald geschwinde auf ein 
Hasen schießen gegangen, worauf ermelter Hans Georg Seitz unversehens auf den Rücken tot geschossen 
worden. Man hat als spargiert, obs nicht sein Kamerad oder der Beyknecht von Staufen getan hat. 

Mai 22 Sonntag vor Pfingsten hat zu S. G. in der großen Pfarrkirche R.P. Thomas Baur von Kindleben 
gebürtig, als 50jähriger Priester aus dem Augustiner-Eremitenorden allda sein 1. Hl. Meßopfer zelebriert 
und im Kloster hernach sein Mahlzeit gehalten. 

Mai 23 morgens 8 Uhr ist Josef Debler, Metzger allhier zu S. G., mit des weißen Lammwirts Viehmagd, 
so vorher mit einem andern ein Kleines gefangt, in der S. Sebaldskirchen von Herrn Seybold ordentlich 
kopuliert worden. 

Mai 27 ist auch an [der hitzigen] Krankheit gestorben der sog. „Stumpen-Kleine“ 

Mai 29 morgens vor Tag ist zu Bettringen der Herr Pfarrer Franz Anton Steinhäuser gestorben, alt über 
30 Jahr, an der hitzigen Krankheit. 

Juni ? morgens früh um 1 Uhr ist auch allhier gestorben Anna Maria, H. Franz Josef Wingerts, 
Stättmeister und goldenen Kantenwirts andere Hausfrau, Anna Maria Betzlerin von Oberkochen, alt 53 
Jahre an der Verstopfung im Leib. 

Juni 30 ist Franz Josef Köhler, goldener Adlerwirt und Postmeister zu einem Ratsherrn erwählt worden. 

Juli 3 hat allhier das von Papst Clemens XIII wegen teuren Kriegszeiten erteilte Jubiläum seinen Anfang 
genommen und sich 14 Tag bis zum 17. Juli incl. Geendigt. 


19 



Juli 9 ist zu Strassdorf ein verehlichter alter frommer Taglöhner von einem Kirschbaum samt 
zerbrochenen Ast herunter und zu Tod gefallen. Georg Pfeifer (Sterbe Matrikel). 

Juli 11 ist auch hier gestorben morgens nach 7 Uhr Oswald Gebele, etlich 40 Jahre gewester 
Hospitalbeck, an einem kurzen Atem. 

Juli 11 ist allhier gestorben morgens früh 2 Uhr Leonhard Rudolph, der zweite Weißhahnenwirt an der 
hitzigen Krankheit. 

Juli 27 ist gestorben Johannes Fux, Maurermeister 

Sept 28 ist unweit Leipzig gestorben Johann Kaspar Fischer, Handelsmann aus Schw. Gd. und am 
Michaelistag allda begraben worden. 

Sept 30 Sonntag hat der wohlehrwürdige und hochgelobte Herr Hummel sein 1. Hl. Meßopfer in dem 
Kloster Gotteszell O.S. Dominici zelebriert. 

Sept 31 (!) montags früh istzu S. G. in Gott verschieden Jacob Hirschmüller, Beck und Kastenknecht auf 
der Schmelzgrube und der.Pfleg. 

Oct 9 Sonntags sind von hiesiger Stadt 2 Hl. Leiber, mit Namen Victoria und Felix processionaliter mit 
großem Pomp von der Dominikanerkirchen hierauf in das Frauenkloster Gotteszell von 16 Geistlichen 
getragen und alldort erstesmal beigesetzt worden, wobei den ganzen Vormittag hindurch 19 Böller, von 
Weißenstein kommend, abgelassen und 8 Tag hierauf, als am Sonntag Abend den 16. Okt [ist die 
Feierlichkeit] beschlossen worden. 

Oct 10 Montag hat H. Baumhauer als ein Dominikaner in gedachtem Kloster Gotteszell sein 1. Hl. 
Meßopfer zelebriert. 

Oct 23 sonntags hat allhier H. Antonius Aloisius Kolb in der großen Pfarrkirche sein 1. Hl. Meßopfer 
gehalten. 

Oct 23 hat H. Alois Kolb, Registrators allhier sein Sohn Friedrich Josef sein 1. Hl. Meßopfer gehalten. 

Nov 9 ist Jacob .. ein Schuhmacher, alter Mann, nachts zwischen 11 und 12 Uhr oberhalb der S. 

Nikolai-Mühle nach dem Crispinus-Fest, nach Haltend [nach Meinung] aller, rauschend in Bach gefallen 
und morgens vor dem Rechen gefunden worden und so dann doch ehrlich begraben worden. 

Nov 10 ist dem sog. Abel-Müller zu Groß-Eislingen sein Schafhaus abgebrannt, wohin bei 300 fl. Futter 
gewest. 

Nov 14 ist nachts 9 Uhr zu Durlingen Feuer ausgekommen durchs Werg und dabei ein Haus verbrannt. 

Nov 14 hat Leonhard Maihöfer, Weiß-Löwenwirt, als Wittiber, mit Margareta.zum 3. Mal Hochzeit 

gemacht. 

Nov 18 ist der sog. Becken-Lichetli [Leonhard gestorben. 

Nov 27 [ist] ab der Scheuer der Franz Anton Killinger herunter gefallen, den 15. Juni ist ihm ein 
Ziegelstein am Dach auf den Kopf gefallen und hat ihm ein Loch in die Kappen geschlagen. 

Dez 29 sind die Russen oder Moskowiter vom Rhein hier angekommen und [haben] ihren Generalstab 
allhier nebst einem Rasttag gehalten. Ich habe des Obristlieutenants seine Kutschen und anden 12 Pferd 
und 4 Mann im Quartier gehabt. Den 31. Dez morgens sind sie weiter marschiert auf Mögglingen und 
[haben] andern Tags ihren Weg nach Böhmen angetreten. 

Dez 31 gegen 5 Uhr ist zu Waldstetten in des Zieglerwirts seiner Behausung Feuer ausgekommen, so in 
kurzer Zeit völlig in Rauch aufgegangen und er hat gar wenig mehr retten können. Der Wirt ist damals in 
S. G. gewesen. 

1736 Jan 16 hat H. Franz Josef Wingert, Oberstättmeister und Kantenwirt, mit seiner dritten verwittibten 

Hausfrauen Anna Maria, zu Ellwangen eines Metzgers Tochter, hernach Amtmännin zu . 

gewesen, allhier Hochzeit gehalten. 

Jan 19 sind zu S. G. in consilio pleno im dasigen Spital begabt worden 19 Arme, als folgt: 

1. Walburga Wingertin Wittib 

2. Maria Straubenmüllerin 

3. Ursula Herlikoferin 

4. Karl Staiger und seine Schwester 

5. Des Christles Franz Weib und Tochter 

6. Magdalena Mayerin 


20 







7. Des Söcklers Hans 

8. Simon Kuttler Wagners Tochter 

9. Johann Öffmger 

10. Johann Riedlinger 

11. Des Christles Franz Schwester 

12. Magdalena Straubenmüllerin Wittib 

13. Jakob Gfrereisen Wittib 

14. Anna Maria Bichlerin 

15. Des Emer Stoffels Wittib 

16. Der Sara Anna 2 Schwestern 

17. Andres Mtihlmayer Weib und Tochter 

18. Hans Georg Storr, Orgelzieher 

19. Johann Mayer und das Weib 

Jan 23 haben allhier 3 Hansen mit 3 Kathrinen Hochzeit gehalten: 

1. Johannes Schedel, Goldschmiedsgesell mit Kath. Haas, beide ledig 

2. Johannes.verwittibter Goldschmied mit Jungfer Katharina Beckin, Lebzelters Tochter, ledig 

3. Johannes., Maurer, mit der verwittibten Weinbergerin Katharina, Soldatenfrau 

Feb 1 ist zu S. G. im ganzen Rat beschlossen worden, keinem Geistlichen auf dem Land ein halbes oder 
ganzes Faß Bier auf Abrechnung des Umgelds außer der Stadt zu geben. 

Feb 4 hat man zu Strassdorf in das Kapelle einbrechen wollen, sind aber nach einem Schusszeichen von 
etlichen 20 Bauern, von dem Dorf kommend, wiederum verjagt worden, wonach sie im oberen Wirt 
eingebrochen und nichts als Kupferhäfen und Pfannen und Fleisch zu 18 fl. Wert entfremdet haben. 

Frb 6 hat M. Jacobe Fischerin, Handelsfrau, geb. Storrin, als Witwe mit ihrem 3. Mann Dominikus 
Baumhauer, noch ledig Accessistenstands, Hochzeit gemacht. 

Feb 7 nachts 11-12 Uhr ist dem Hans Georg Eiselin, Krämer, in seinen Laden unter Kramläden auf dem 
Markt eingebrochen und über 400 fl. Wert an Holländischem Tuch, Korden, Striimpf und Schnupftüchern, 
Spitzen und anderes entwendet worden, und bei der Walkmühle [haben Diebe] mit einer Leiter die Mauer 
bestiegen. 

Mrz 7 ist des sog. Krämer Matthäus-Weib zu Berenbach die Stieg herunter zu tot gefallen. 

Mrz 7 nachts 10 Uhr hat sich des sog. Rümpen Johannes, Göppinger Boten, sein 17jähriger Sohn außer 
der Stadt Gmünd unweit der Kißmiihle in des Apothekers Franz Garten mit seinem Halstuch an einem 
Zwetschgenbaum gehängt. 

Mrz 7 morgens hat des Weißen Bärenwirts Leonhard Maihöfer sein Kaminschooß anfangen zu brennen, 
so daß der bald völlig abgebrannt [wäre], so aber in Zeiten wieder gelöscht worden. 

Mrz 16 Freitag abends ist Antoni Zieglers, Handelsmanns, Sohn mit Namen . über Michael 

Wetzenmeier, Küfers Sohn, so öjährig, mit einem halben Wagen übern Rücken mittenher überfahren, so 
aber sogleich nach Verspruch auf den S. Salvators Berg zu dem im Kerker liegenden Christo verlobt, noch 
am selben Tag mit seiner Mutter ohne einige Verletzung oder Schmerz hinauf gegangen und das Gelübde 
erstattet, ist im Spitalgässle geschehen. 

Mrz 24 ist zu S. G. gestorben H. Joseph Jehlin, medicinae doctor gewesen. 

Apr 14 Samstag abends 9 Uhr ist zu S. G. in Gott selig entschlafen H.H. Benedictus Theodorus Storr, 9 
Jahre Stadtpfarrer und Landdechant gewesen, 8 Tage an hjitziger Krankheit gelegen und erst den 17. April 
mittags 12 Uhr in der Pfarrkirchen in der Maria-Hilfs-Kapelle zu seinen seligen Ureltern begraben 
worden, 39 Jahr seines Alters. 

ln medis Aprilis gleich vor und nach dem Hl. Osterfreitag hat der Pfarrkirchenpfleger Johannes Kaiser, 
Stättmeister zu S. G., ermeltes Kirchengewölb durch und durch wiederum durch Maurer, welche man in 
Gestellen hinaufgezogen, sauber ab.... Lassen, welches mehr als 100 Jahr nicht geschehen, und ist ganz 
sauber worden. 

Apr 16 ist zu Ussenhofen, 1 Stund außer S. G., Peter Pfeiffer von seinem Dach herunter und zu tot 
gefallen, welcher wegen Regenwetters sein Dach [hat] zuflicken wollen. 

Apr 17 hat ein Roß dem sog. Marxen Stoffel zu Iggingen auf einmal die Herzkammer ein- und [ihn] zu tot 
geschlagen. 

Apr 18 hat man zu Göppingen eine ledige Weibsperson von Heiningen und der dasigen Hirschwirtin 
Schwester mit dem Schwert hingerichtet und dann unter dem Galgen begraben, weilen sie ein Kind gleich 
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nach der Geburt an der Wand zu tot geschlagen und hernach später auf dem Acker verscharrt [hat], so daß 
eine Hand von ihm herausgeschaut. 

Apr 18 als am Mittwoch ist nächst Bettringen auf dortigem Acker gegen der Stadt S. G. ein totes 2 Tag 
altes und schon schwerkrankes neugeborenes Kind durch eine Frau gefunden, durch dortigen 
Bürgermeister abgeholt und dann nach Angaben des dasigen Pfarrers Steinhäuser auf dem sog. 
Holzkirchen - unschuldigen Gefreithof begraben worden, weilen man nicht gewusst, woher es kommen 
war. 

Apr 30 morgens 9 Uhr ist in Gott entschlafen die ehrbare Frau Maria Eleonore Maierin. Goldschmieds 
Joh. Kaspar Meyer sei. Hausfrau, Oberachtmeisterin gewesen, eine geborene Vogelhund, am Schlagfluß 
gestorben. 

Mai 8 dienstags ist der wohlehren in Gott geistl. Herr P. Hugolinus O.S.Fr. Capuc. Ordenspriester und 
lOjähriger Jubilarus im 83. Jahr seines Alters und 60 Jahr seiner Religion mit allen Sterbesakramenten 
wohl versehen zu Passau im unteren Kapuzinerkloster am Ufer in Gott selig entschlafen, ist von S. G. 
gebürtig und sein Name im weltlichen Stand Petrus, der Vater Johannes Bestien, Hufschmied und der 
Gold- und anderer Schmied allda Oberachtmeister gewesen. 

Mai 13 hat H. Josef Mayer, Handelsmanns Sohn von S. G. allda sein 1. Hl. Meßopfer in U.L.Fr. 
Pfarrkirchen zelebriert. 

Mai 15 Montag Vormittag ist zu S. G. im ganzen Rat zum allhiesigen Stadtpfarrer erwählt worden H. 
Sebastian Kolb, gewesten Beneficiat in U. L. Fr. Pfarrkirchen, so possessor des Kreuzaltars allda 
gewesen und Landdechant. Vermelten Herrn Kolben Kreuzaltar ist H. Caspar Kaiser, Beneficiat in 
ermelter Kirch und Kaplan zu S. Nikolaus und S. Georg, auch procurator, gegeben worden, dessen 
gehabte Stelle hat H. Franz Xaver Debler, Beneficiat allda als S. Nikolai und Georgi und Procuratoris 
[der Priesterbruderschaft] eben den 15. Mai erhalten. 

Mai 17 ist Donnerstag morgens H. Tobias Schedel, varierender Geistlicher, in U. L. Fr. Stift 
angenommen worden. 

Mai 26/27 zwischen dem 26. und 27. Mai nachts 12 Uhr hat sich zu S. G. auf dem sog. Hohen Diebsturm 
der um Leib und Leben inliegende genannte Gerberfranz, von [Amorbach] gebürtig, durch zusammen 
geflochtenes Strohband mit Ausbrechung der Riegelwand heruntergelassen, und als ihm noch der 3. Teil 
gefehlet, ist das Stroh gebrochen und ihn herunterfallend ein Fuß entzwei gebrochen [2. 11. Oct], 

Juni 14 donnerstags hat sich des Dangel Häublins Weib, oder sog. Alte Dangelbäurin mit Namen 

. mit einem Sackbändel an ihre Bettstatt [zu]tot erhenkt, so daß der Scharfrichter Bartle von 

Rechberg dieselb heruntergenommen und samt den Betten fortgenommen. 

Juni 17 sonntags hat H. Johann Debler Metzgers Sohn zu S. G. in U. L. Fr. Pfarrkirchen sein 1. Hl. 
Meßopfer zelebriert und hat R P Marxnet O.S.F. Min seine Lobpredigt geben. 

Juli 8 ist die alte verwittibte Frau Anna Maria Jauffertin, Handelsfrau, in ihrem .... Jährigen Alter 
allhier Tods verblichen am Sonntag. 

Juli 9 ist der sog. „schwarze Bua“ nomine Joh. Mich. Weitmann, Frucht- und Holzhändler an der 
Dürrsucht gestorben, ist zuvor ein Biittelbua gewesen und hat hernach in kurzer Zeit das Glück gehabt, 
daß er 20.000 fl. Seinen Kindern und seiner Frau hinterlassen. 

Juli 26 hat R P Emmanuel, defmitor, O. Capuc., von Weißenstein gebürtig, zu S. G. im Kapuzinerkloster 
sein andertes Hl. Meßopfer dem Allerhöchsten aufgeopfert. Sein geistlicher hl. Vater war im Alter sein 
Assistent, der auch nach 8 Uhr dem Jubilanten seine Lobpredigt tat, hernach der Meß [bei]wohnte. 
Mittags war ein kostbares Gastmahl in der Konventstuben an geistlich und weltlich nebst etwelchen 
beiwohnenden Bürgern ausgehalten worden. 

Juli 27 morgens früh ist zu S. G. gestorben Wolfgang Antonius Lukas, Magister und Chorregent . 

Jahr allda gewesen. 

Aug 30 ist im ganzen Rat zu S. G. H. Baumhauer, ein Gmünder Kaufmannssohn und varierender 
Geistlicher zum Chrregenten und Schulmagister erwählt worden. 

Sept 6 ist H. Josef Anton Storr, etlich 20 Jahr gewester Stadtschreiber zu S. G. im Kloster Elchingen bei 
Ulm in Schwaben, so beim Schwäb. Kreis in Ulm gewesen, in seinem 47. Jahr gestorben [Toten-Register: 
er war „Hochfiirstl. Konstanzischer Hofrat, der Stadt Gmünd Syndikus und Konsulent“ und ist in 
Elchingen begraben] 


22 





Sept 21 ist Ferdinand Storr, Kaufmann, von seiner Frau Anna geb. Deblerin ihr 1. Kind und Söhnlein 
geboren und [ihm] in der hl. Taufe der Name Dominikus gegeben worden. Seine Frau aber ist nach 
9tägigem Kindsbett 30 Sept morgens 5 Uhr tödlich verblichen, haben nur 1 Jahr gehauset, den 2. Okt aber 
aufU.L.Fr. Kirchhof um 12 Uhr beerdigt worden. 

Sept 23 sind in dem Frauenkloster Gotteszell O.S. Dominici 2 Chorfrauen, die eine von Dinkelsbühl, die 
andere von Amtmann zu Laufingen (?), auch eine Laienschwester von Ellwangen, alle an einem Tag 
eingekleidet worden. 

Okt 11 als am Donnerstag ist der sog. Gerber Franz, also Franz Hafner von Amorbach, in Mainzischer 
Herrschaft gehörig, wegen vieler begangener Diebstähle und Kirchenraubs, in 17 Hauptpunkten 
bestehend, so alle das Leben verwirkt, mit dem Schwert hingerichtet, hernach mit 8 Klafter Baumholz 
verbrannt worden. 

Nov 5 morgens früh ist allhier gestorben Caspar Weissmann, Schusteroberachtmeister, auf dem Markt, 
sog. Bläsiskaspar. 

Nov 5 ist auch gestorben sog. Ster-Johannes, Handelsmann in der Ledergasse, an der Ruhr. 

Dez 27 als am S. Joh. Ev. Abends 7 Uhr ist ein altes taubes fremdes Weib, dem Almosen nachgehend, 
unversehens in den Marktbach nächst der Spitalbriicke hinein in das Wasser gefallen und sogleich 
ertrunken und erfroren, so aber bald hernach von dem Rechen unter der Spitalbrücke herausgezogen, in 
der Kirche in eine Truhe gelegt und am 28. begraben worden. 

Dez 27 Donnerstag abends als an S. Joh. Ev. Abend 9 Uhr ist Herr Joh. Georg Wingert, Doct.Medic. 
allhier zu S. G. seine Hausfrau M. Ursula des gähen und unversehenen Tods gestorben, den 29. auf 
U.L.Fr. Kirchhof abends 3 Uhr beerdigt worden. 

1737 Jan 14 Montag morgens 'Al Uhr haben die jungen Gesellen der Goldschmiede zu S. G. das erstemal einen 
Jahrtag mit einem musikalischen Hochamt von H. Sebastian Kolb, Stadtpfarrer und Landdechant, unter 
Trompeten- und Paukenschall in der großen Pfarrkirche gehalten und mittags bei dem Roten Hahnen 
Musikanten gehalten. 

Jan 3 ist . Gewester Vogt zu Lorch im Wiirttemberger Land von seinem Herrn Carl Alexander 

Herzog zu W. in Stuttgart abgesetzt worden. Für ihn ist gesetzt worden der von Murath [= Murrhardt] 
geweste Vogt. Obiger hat während seines 9!/2jährigen Regiments nur Strafen empfangen 16.949 fl. 

Jan 12 morgens um 5 Uhr Samstag [ist] zu Waldstetten gestorben Franz Josef Biedermann, von Esingen 
gebürtig, allda gewester Pfarrer und Landdechant, ganz unversehens ohne Beicht und ohne Testament, ist 
Ellwangischer Herrschaft und Konstanzer Bistums gewesen. Er ist den 14. des Morgens um 9 Uhr 
alldorten in die Kirchen begraben worden. 

Jan 14 hat unsers Meisters Mattheus Kauffmann sein Sohn Dominikus, so vor wenig Monaten allhier zu 

S. G. Scharfrichter worden, mit eines Scharfrichters lediger Tochter, 2 Stunden von Nürnberg, bei S. 
Katharina außer der Stadt sich kopulieren lassen und bei dasigem Hofmeister Hochzeitsmahl gehalten. 

Jan 14 item an diesem Tage noch ein Beilschmied Weber mit .Franz, eines Becken Tochter allhier 

Hochzeit gehalten. 

Jan 15 Dienstag sind in consilio pleno nachfolgende Personen im Hospital und S. Katharina mit der 
Pfriind in Zukunft begabt worden, als im Hospital: 

1. Johann Schnukhin, Drehers Weib 

2. des Hauttenhausen Weib und 

3. nach ihrem Tod: er, Hauttenhaus 

4. Hans Georg Holbein und 

5. nach dessen Tod: sein Weib 

6. die Geigerin, Dreherin in der Waldstetter Gass 
ad S. Katharinen 

1. Michel Wetzenmaier, Küfer 

2. Magdalena Aichin 

3. des Schlossers Bastis Tochter 

4. des Eiseies Hansen Tochter 

5. Katharina Arnoldin 

6. Matheus Helzlin, Schuster 

7. Frau Stadlering (Stadlinger, Vögtin zu Spraitbach 

Im Fall aber von diesen jemand sterben und was an Vermögen hinterlassen und vererben sollte, daß 
solches alles dem Hospital und S. Katharina anheimfallen solle. 

23 





Feb 1 ist allhier zu S. G. H. Joh. Georg Bulling, Oberstättmeister gestorben, so den 3. Um 12 Uhr auf S. 
Leonhards Friedhof begraben worden, alt 68 Jahr. 

Feb 4 ist der sog. Gängeler Hans, Goldschmied, wegen Geldmachens in den Diebsturm allhier eingelegt 
und kreuzweis geschlossen worden. 

Feb 5 Dienstag früh zwischen 2 und 3 Uhr ist H. Johannes Storr, Stättenmeister allhier gestorben. 

Feb 11 Montag hat Ferdinand Storr, Kauf- und Handelsmann mit M. Ursula Baumhauerin, auch 
Handelsmanns Tochter, beide ledigen Standes, Hochzeit gemacht zu S. G. 

Feb 20 morgens früh um ... Uhr ist M Christina Jehlerin, geborene und verwittibte Apothekerin in S. G. 
mit Tod abgegangen. 

Feb 22 Freitag nachts ist in eines Bauern Haus zu Holzhausen hinter Leinzell ein unversehenes Feuer 
auskommen, welches in Eil das ganze Haus verzehret und hat man nichts herausgebracht als das liebe 
Viehlein. 

Mrz 3 ist auch allhier gestorben früh Franz Baumhauer, Kaufmann, alt .... Jahr, so den 4. Abends 3 Uhr 
zur Erd bestattet worden. 

Mrz 6 Montag hat H. Joh. Georg Wingerts, S. Gischer Stadtdoctor medicinae, H. Sohn Franz mit des 
Kantenmeisters Grieb lediger Tochter.allhier auf dem Gerberzunfthaus Hochzeit gehalten. 

Mrz 8 Freitag nachts ist allhier gestorben M. Salome Schlecht, Wittib und Lebzelterin unter den Säulen, 
Benedict Schlechten sei. Gewesene Hausfrau. Diese hat für ihre abgeleibte Seel für 150 fl. Hl. Messen 
verschafft. 

Mrz 20 abends 5 Uhr ist Josef Netzei, gewesener varerender Priester an der Lungensucht gestorben; sein 
Bruder Johann Netzei, Bader, hat auf Begehrn ihn geöffnet im Beisein von 5 Männern, auch solches also 
befunden. 

Mrz 31 als am Mittfastensonntag nachts ist allhier zu S. G. abends zwischen 10 und 11 Uhr einStarkes 
Donnerwetter mit heftigem Blitz gewesen. 

Mrz 31 nachts 11 Uhr ist allhier in dem Kapuzinerkloster gestorben der sehr alt und fromme Kapuziner P 
R Emmanuel, gebürtig von Wiesensteig, ist 2 mal Guardian und lange Zeit Defmitor gewesen [s. 1736 Juli 
26] 

April 5 Freitag morgens ist zu Horb auf dem Schwarzwald einer mit dem Schwert gerichtet worden. Er ist 
von Waldstetten gewesen, hat allda sonst gehauset und Halbkreuzer gemacht und verkauft den Juden für 
halb Geld, hat auch einen Zollbereiter umgebracht und solchen beraubt. Er ist zu Waldstetten des Geiger 

.Tochtermann gewesen. Sein Vater hieß Grattwohl, von Solla [sind] er und dieser wohlgemelten Sohn 

mit Namen Josef gebürtig gewesen. 

April 7 ist Sonntag Judika abends 5 Uhr Jakob Seitzers, Radwirts zu S. G. seine Hausfrau Anna Maria 
geb. Stahlin an der Wassersucht gehlings gestorben und den 9. abends 3 Uhr beerdigt worden, alt 35 Jahr. 

April 28 Sonntag ist zu S. G. gestorben Johann Michael Stahl, Handelmann nach Salzburg und Botzen 
an brandigen Fußschmerzen, alt 51 Jahr. 

Mai 1 und 3 hat es allhier gedonnert. 

Mai 3 morgens 7 Uhr ist allhier zu S. G. von dem Dominikanerkloster eine Vortreffliche Prozession mit 
einer starken Reiterei von 80 Mann und 6 Trompeter und 1 Herrpauker ausgezogen in das außer der Stadt 
[gelegene] löbliche dominikanische Frauenkloster, Gotteszell genannt, allwo ein großer Partikul vom Hl. 
Kreuz Christi auf dem Hochalter beigesetzt worden, ln dieser Prozession trug ihre Erzehlung Magister 
Dominikaner Provinciat in Hl. Kreuzpartikel, nebenihm gehen dero sorius und P Prior allhiesigen Klosters 
und die Lobpredigt hielt R P Prior von Medlingen. Das Thema war von dem verborgenen Schatz. Er 
meldete auch: wo dein Schatz ist, solle auch dein Herz sein. Die Prozession wurde auch auf den sog. 
Hirtenbühl auf der Höhe mit 17 von Weißenstein entlehnten wohl beladenen Pollern begrüßt, wofür zu 80 
Pf. Pulver gebraucht worden. 

Mai 13 Montag hat Dominikus Windeisen, Handelsmann, mit M. Anna geb. Berchten, 
Amtsschreiberstochter vom Hohenrechberg-Schloß, allhier zu S. G. Hochzeit gehalten [Name der Braut: 
Prechtl]. 

Mai 18 Samstag abends %10 ist zu S. G. ein Erdbeben etwas stark erspürt worden, so aber ohne Schaden 
erspürt worden. 
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Mai 23 waren zu S. G. 5 Donnerwetter, welche keinen sonderlichen Schaden getan, außer der Wasserguß 
hat des Zeiselmiillers und des Hirschmüllers Wehr zerrissen, auch dem zu Unterbettringen großen 
Schaden getan. 

Juni 1 hat der neu erwählte Stadtschreiber Wingert, von .gebürtig, vorher Konsulent zu Dinkelsbühl 

gewesen, zu S. G. im geheimen Rat zum 1. Mal Besitz genommen und dann den darauf folgenden 
Dienstag 4. Juni im ganzen Rat den Ratseid abgelegt. 

Juni 8 war allenthalben ein schweres Donnerwetter, welches auch zu oder um Reutlingen fast alles 
erschlagen. 

Juni 10 Montag nach dem Pfingsttag ist Johannes Debler, ein Tuchmacher, so auf dem Schorndorfer 
Markt gewesen, zwischen Schorndorf und Plüderhausen auf dem Wasen des gähen Tods gestorben. 

Item, da eben auf diesem Todesplatz ein herrisch Schw. Gmiindischer Kaufmann und golden Kornwirt 
namens Claude Bioley auf seinem 105 fl. werten Braunen reitend kam, fiel ihn solcher unversehen 
darnieder und war gleich tot, so daß man nur zu tun hatte, den Sattel von dem Roß zu bringen. 

Juni 11 als am letzten Pfingstdienstag nachts 1411 Uhr war zu S. G. ein starkes Donnerwetter, so bis fast 1 
Uhr dauerte und hat um 1412 Uhr in der Fuggerei mit einem kalten Streichdarauf eingeschlagen, so daß am 
Dach fast 3 Wannen voll Ziegel herunter und auß das daneben über die Straßen [stehende] 
Fraternitätshaus des H. Debler mit betroffen, fallende Ziegel des halben Tisch Breite das Plattendach 
mitgenommen und eingeschlagen, weiter sonst kein Feuer oder sonderlicher Schaden geschehen, außer 
daß der Streich in die Kinderkammer gekommen und neben 2 Zwilling in der Wiege heruntergeschlagen, 
doch ist keines erweckt worden und nichts geschehen. 

Juli 3 hat Franz Bommes, von Winzingen gebürtig, und auf dem Rechbergweiler wohnhaft, auf des 
Schnecken Weitmanns Wiesen, sog. Nopperwiesen unterhalb demHohlenstein anfangen zu mähen, 
welcher aber gleich mit einem Schlagfluß betroffen um und in seiner eigenen Sensen recht verwundet 
gefallen und augenblicklich tot geblieben, so aber, die Unkosten zu ersparen, auf S. Katharina Spital außer 
der Stadt geführt und andern Tags, heute, mittags 12 Uhr begraben worden. 

Juli 6 Samstag ist zu Adelmannsfelden der junge 19jährige Herr von Adelmannsfelden, als der letzte von 
dem Stamm, auf einem Schifflein fahrend, in dortigem See fischend, unversehens herausfallend 
elendiglich ertrunken, welcher als evangelisch den 8. Juli alldort beigesetzt worden. 

Juli 14 war allhier und [in] der Gegend ein starkes Donnerwetter, welches zu Hinterlintal in eine große 
Scheuer schlug, so von der Flamm völlig eingeäschert worden. Der Bauer heißt Strobelsbauer. 

Juli 18 als am Donnerstag nachmittags haben 3 Stadtsoldaten als ... Weber und . auch Hans Georg 

Schobel, des Mesners von Reichenbach hinterm Rechberg Sohn in dem Waldstetter Bach beim äußeren 
Steg gebadet, unter welchen der letzten elendiglich ertrunken. 

Juli 30 vormittags ist H. Franz Jehlin, Apotheker und Kaffier auf dem Bürgerbank im ganzen Rat zum 
Oberstättmeister erwählt worden. 

Juli 31 als am Mittwoch nachmittag war zu S. G. ein Donnerwetter, welches unter der Freimühle in Joh. 
Mich. Dehlers Schafhaus schlug und in kurzer Zeit solches nebst gar viel Futter in Asche legte. 

Aug 1 war auf dem Wald darhinten um Göggingen und Holzhausen ein Schweres Donnerwetter, welches 
im letzten Ort in ein großes Haus geschlagen, und hat das Feuer selbes in kurzer Zeit verzehrt und sind 
fast 400 fl. darin verbrannt. 

Aug 1 Donnerstag vormittags ist Herr Ignatius Mayer, Handelsmann, des Rats, vom ganzen Rat zum 
Stättmeister erwählt und Johannes Schedel, des Rats, Heckenwirt, auf den Bürgerbank gesetzt worden 
und er hat die Kassierstelle erhalten. 

Aug 5, 6 hat ein Stadtsoldat Krieg von Unterbettringen gebürtig, 3 Tag nacheinander von 12-3 Uhr, also 
3 Stund den Esel reiten müssen, weil er zwischen Waldstetten und Unterbettringen von der Waldstetter 
Kappelis-Kirchhof einem Bauernknecht fast die Nase mit einem Bajonet abgehauen; dem Bader 3 fl. und 
noch 3 fl. Strafe. 

Aug 8 Donnerstag morgens 9 Uhr ist zu S. G. im ganzen Rat zu einem Ratsherrn erwählt worden H. Josef 
Hertzer, Goldschmied, und Josef Bommer, gewester Kanzlist, I.V.C., noch ledigen Stands, auch in der 
großen Pfarrkirche allda Organist gewesen. 

Sept 22 Sonntag morgen ist . von Leuten, ein verheirateter Mann mit einer anderen noch ledigen 

Weibsoerson allhier zu S. G. unter der Stadtpfarrkirchentüre, jedes mit einer brennenden Kerze nebst 
einer Rute in der Hand, so lang die Kirche gedauert, gestellt worden. Ein solches ist denselben auch den 
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29. Sept als am Sonntag darauf an S. Michaelistag zu Lautern vor seiner Dorfkirchen widerfahren, ihnen 
beiden eine Schandpredigt gehalten worden. Zuvor und hernach hat der Mann noch 14 Tag bei den 
Taglöhnern, also 4 Wochen beschlosser Schanzen und zu nachts auf der Hauptwach liegen müssen. 

Oct 15 Dienstag morgens %8 Uhr, da eben die Kapitellpredigt an der großen Pfarrkirche gehalten wurde, 
ist H. Josef Hertzer, des Rats und Goldschmieds Hausfrau M. Theresia geb. Storr an 2 Kindern tods 
verblichen; nach dem Tod hat man 2 schöne Knäblein von ihr geschnitten und hat auch 2 lebende Knaben 
hinterlassen. 

Oct 6 Sonntag am Fest S.S. Rosarii hat man zu S. G. das 1. Mal nach 12 Uhr die Trinkglocke zu läuten 
angefangen und anbei die Spielleut verboten. 

Dez 21 als an S. Thomas nachts nach 12 Uhr ist Thomas Beck, ein Dragoner, von S. G. gebürtig, bei der 
Hospitalkirche durch Sebastian Deibelin, einen Goldschmiedsgesellen, mit einem Messer linkerseits 3 
Zoll tief in einem Duell eingestochen worden, si daß das Netz, eines Schnupftuchs groß, herausgehangen, 
aber durch gute Anstalt des allhiesigen Stadtbalbierers Johann Doll wiederum ganz sicherlich juriert 
worden. Der Täter ist entlaufen und sein dabei gewesener Bruder dieser Prifassirn (?) ist der kaiserlichen 
Werbung nach Nördlingen übergeben worden, ammit auch Melchior Windeisen, Bürgerssohn. 

1737 haben die ledigen Meisters Söhne und Gesellen [der Goldscjmiede] auch erstesmal bei Joh. Georg 
Fischer, Rothahnenwirt, ihr Gesellschaft und Handwerksversammlung eingeführt. 

1738 Mrz 10 in aller Früh zwischen 12 und 1 Uhr ist zu S. G. H. Claudius Bioley, ein geborner Savrger, 

gewester Kaufmann und Wirt zur GoldenenKrone, allerschnell fast unversehens im Bett erstickt ohne 
empfangene Hl. Sakr., seines Alters 48 Jahr, aber erst den 12. Abends nach 3 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof 
nächst dem Ölberg begraben worden. 

Mrz 19 ist ein Zimmermann von Wäschenbeuren nach der Stadt Göppingen gehend beim ersten 
Hofunversehens in eine Klinge gefallen und mit Brechung des Genicks gleich tot geblieben, wonach er 
aber eröffnet wurde. 

April 7 als am änderten Ostertag hat H. Abraham Storr, Bürgerssohn von S. G. und resignierter Pfarrer 
von Winzingen alldorten sein 2. Hl. Meßopfer als Jubilaeus cobeniter gehalten. 

April 22 haben zu S. G. 2 Soldaten Musketiers müssen Esel reiten und 2 Dragoner jeder 2 Sättel tragen, 
hernach alle 4 nach 1 Uhr jeder 25 Arschböller vor der Greth halten und dies 3 Tag nacheinander, weil 
selbig Bürgerstöchter geschwändert haben. 

April 29, 30 und 2. Mai, also 3 Tag haben 2 Weibsbilder allhier zu S. G. müssen Schubkarren führen; vor 
dem Rathaus hat die dritte müssen einfassen und zu alle 4 Tor das Kutter hinausführen müssen. Jede hat 
eine strohene Schaplen oder Kranz auf dem Kopf gehabt, welcher voller Schellen oder Rollen [war] und 
oberhalb der Mitte [ist] ein Glöcklein gehangen und sind ihnen viel hundert Kinder nachgelaufen und 
hernach haben selbe jedesmal in das Gefängnis in der Schmalzgrube gehen müssen. 

Mai 7 morgens früh ist allhier gestorben R P Nicolaus O.S. Aug., nomine Niclas Frey, ein Schw. 
Gmünder gewesen, an der hitzigen Krankheitund den 8. Mai morgens 8 Uhr unterhalb S. Sebastiani Altar 
begraben worden, alt 57 Jahr. 

Juni 19 ist zu S. G. der alte Ordinari Nürnberger Fuhrmann Wolfgang Ruessderfer in der Ledergasse 
nächst dem Schlaghaus wohnhaft an der Gelbsucht gestorben und den 21. Begraben worden. 

Juli 14 Montag nachts zwischen 10 und 11 Uhr kam in dem Dorf Ottenbach, 1 stund unter dem Hochgräfl. 
Schloß Hohenrechberg unweit Göppingen gelegen, unversehens in dem Pfarrhof oberhalb der 
Pfarrhausstuben so schnelles Feuer aus, daß selbes nur noch sein Leben im Schlafrock salvieren hat 
müssen, dann ihm sehr viel Bücher, eigene und fremde, sammt dem Taufbuch, über 300 fl. Werts nicht 
nur allein verbrannt, sondern auch 2 silberne und vergoldete Mutter Gottes und Jesu-Kinds neu verfertigte 
kupferne Kronen pro 28 fl., ein Hl. Kreuzpartikul samt dem Monstränzle und anderes Kirchenornat ruht 
somit in die Aschen gelegt, item 2 Schwein, viel Gänß, Enten, Hühner, Schmalz, ja der ganze Hausrat zu 
Grund gegangen. 

Aug 9 ist zu S. G. morgens gestorben Leonhard Maihöfer, Weißlöwenwirt und Bierbrey an der herticam, 
hat 5 Kinder hinterlassen, und den 10. Aug sonntags auf dem äußern Kirchhof um 3 Uhr begraben 
worden. 

Aug 15 als in der M. Himmelfahrtnacht ist zu Weiler in den Bergen, keine Stund Wegs außer S. G. in die 
Kirchen gebrochen und sauber bei 1000 fl. Werts außer gestohlen worden. 

Oct 8 ist Leonhard . Von Radelstetten unweit Lorch bei der Remsbrücke aller Rauaschig in das 

Wasser hinunter in den Gumpen gefallen und ertrunken, aber erst den 11. Alldort gefunden worden, weil 
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er aber als katholisch und dennoch wiirttembergisch gewesen, ist er dennoch auf dem Schw. Gmiindischen 
Gottesacker mit großem Volk ehrlich begraben worden. 

Nov 7 hat H. Johann Debler, Rosenwirt, seine Tochter M. Anna des H. Dominikus Storr, 
Stadtschultheißen seinem Sohn anverheiratet und ihm ein Dukaten zum Verschießen gegeben und hat das 
Beste gewonnen H. Franz Josef Wingert, Kanten[wirt] und Oberstättmeister hier zu S. G. 

Nov 17 Montag hatte das ehrsam Handwerk der Goldschmiedemeister zu S. G. das allererstemal ihren 
Handwerksjahrtag solammiter mit einem musikalischen Hochamt in dasiger Pfarrkirchen gehalten und H. 
Josef Köhler, Schwarz-Adlerwirt, auch des Rats, zu ihrem Herrn Vater und bei ihm ihr Herberg gesucht. 
1737 als Jahres vorher haben die ledigen Meisters Söhne und Gesellen auch erstesmal bei Joh. Georg 
Fischer, Rothahnenwirt ihre Gesellschaft und Handwerksversammlung eingeführt. 

Nov 20 Donnerstag vormittag 10 Uhr ist in dem Baron-Holzischen evang. Flecken Alfdorf, 2 Stund außer 

S. G., Ferdinand Rumler, ein gewesener Wirt zu Aichelberg (evang. Ort), als ein Sodomist mit dem 
Schwert hingerichtet, sodann mit 10 Klafter Holz der Leib samt Kopf un der Kuh zusammen verbrannt 
worden. Die Kuh ist zuerst totgeschlagen, dann zu Stücken zerschnitten und mit Haut und Haar samt dem 
noch bei sich habenden reifen Kalb verbrannt worden, so ich selbst gesehen. 5 mal het er beigewohnt. 

Nov 24 montags ist in dem S. G.-ischen Dorf Mögglingen in die Kirchen nächtlicher Weile durch die 
Sakristei eingebrochen worden, welche Diebsbande den hl. Kreuzüpartikel, so in diesem Jahr den 14. 
September solemniter allda eingesetzt worden, samt der Monstranz, Hl. Öl-Kapsel, Kelch und mehr 
anderes entwendet, das Hl. Öl aber auf den Altar geschüttet worden. 31. März 1739 ist wiederum ein 
anderer Partikul vom Hl. Kreuz eingesetzt worden. 

Dez 26 Christmonat als am Tag S. Stephani ist in der Spitalkirchen zu S. G. der Hl. Kreuzpartikel 
solemniter eingesetzt worden mit einer Lobpredigt von Herrn Andreas Gfrereisen, Spitalspfarrers, und 
hernach das Lobamt mit Trompeten und Heerpauken nebst 3 opb dem Altar [ist etwas ausgefallen] auf das 
pompöseste gehalten worden. Dieses hat Hans Georg Kaiser, Schwarzochsenwirt dahier verehrt. 

1739 Jan 7 morgens 8 Uhr ist Jakob Widmann, Wirt zu Wetzgau, 1 Stund außer S. G., an einem Schlagfluß 
gestorben, alt 88 Jahr, welcher den 8. Alldorten morgens 9 Uhr nebst einer feierlichen Leichpredigt 
beerdigt [wurde]. 

Jan 9 Donnerstag sind zu S. G. in consilio pleno nachfolgende im Hospital des Hl. Geistes in Zukunft 
begabt worden: 

1. Georg Melber, Türmer 

2. Ursula Lendlin 

3. Ursula Deblerin und die Tochter nach der Mutter Tod 

4. Ursula Kraußin, Wittib 

5. Katharina Hertzerin 

6. Magdalena Schleicherin 

7. Anna Reißin, Wittib 

8. Ursula Seitzin. Wittib 

9. [ist ausgelassen] 

10. Johann Friedei 

11. Kaspar Wingert und nach ihm sein Weib 

12. Wolfgang Deibele, ledig 

13. J akobine Hartmännin 

14. Michael Mayer und nach ihm sein Weib 

Mit dem ausdrücklichen Erbgeding in aller Verlassenschaft auf das Spital. 

ln obigem dato sind auch in S. Katharina-Spital außer der Stadt 14 Personen begabt worden. 

Jan 18 Sonntag vor Sebastiani hat Joh. Georg Stahls, Bürgermeisters, Sohn zu S. G., mit Namen Franz 
Ignaz Stahl sein 1. Hl. Meßopfer in der Stadtpfarrkirche zelebriert. Die 2 Diaconi waren Andreas 
Gfrereiesn, Spitalpfarrer, und Franz Xaver Debler, Benefiziat allda. Die Lobpredigt hat getan H. 
Sebastian Heberle, chori vicarius in Augsburg bei S. Moritz, ein Schw. Gmünder, 1704 Juni 20 ist 
gedachter Primiziant allhier geboren worden. 

Jan 27 Dienstag abends ist zu S. G. am Wassergebrechen gestorben H. Leopold Rauscher, des Rats und 
Bürgerbänkle, auch Bortenmacher gewesen. 29. Jan ist derselbe auf S. Johannes Kirchhof begraben 
worden. 

Febr 17 ist Petrus Bommas, Studiosus, noch ledigen Stands, als er noch zu Wien in Ostreich war in 
Diensten, in dem Kloster Gotteszell O.S. Dom. im Beisein des Provinzials einhellig zu einem Hofmeister 
erwählt worden. 
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Febr 19 Donnerstag morgens 10 Uhr ist Leonhard Sigel von Groß Heppach im Württemberger Land 
gebürtig, alt 32 Jahr, von dem Leben zum Tod mit dem Strang hingerichtet worden, hat sich auch 3 Tag 
vor seinem Tod , 17. Febr., als ihm das Leben abgesagt, zu dem Kath. Glauben begeben und [ist] darin 
gerichtet worden. 

Febr 23 ist im ganzen Rat dem im Diebsturm gefangen gesessenen Delinquent das Leben abgesprochen 
worden, auf künftigen Donnerstag 26. Febr. Mit dem Strang hingerichtet zu werden, welches auch 
geschehen. Er hat mit Namen geheißen Jakob Walthner, alt 29 Jahr, von Imnau nechst Haigerloch auf 
dem Schwarzwald in Simmeringischer [Gigmaringen] Flerrschaft gebürtig gewesen. Er hat ziemlich viel 
gestohlen, besonders 18 Juchtenhäute. 

Febr 28 Samstag ist das den 26. Febr. Gehenkten Jakob Walthner auf dem Hörrlisturm gesessenen Frau, 
so damals schwanger mit noch 3 lebendigen Kindern, durch den Stadtknecht einmal um das Rathaus 
geführt, dann Stadt und Land auf ewig verwiesen und 10 Reichstaler, ihre Kinder ammit zu verhalten, auf 
den Weg mitgegeben worden. 

Mrz 7 Samstag abends ist zu S. G. bestorben H. Bartholomäus Herzog, Ratskonsulent am Fußwehr und 
den 9. Auf dem Kichhof außer der Stadt begraben worden. 

April 7 Dienstag ist zu S. G. H. Franz Josef Wingert, Kantenwirt und Stättmeister, zum Bürgermeister 
erwählt worden. 

April 9 ist Johannes Kaiser, Stättmeister, zum Oberstättmeister erwählt worden. 

April 16 ist H. Dominicus Geiger zum Unterstättmeister erwählt worden. 

April 28 ist Franz Jageisen, ledigen Standes und Jurist, zum Ratsherrn erwählt worden. 

April 28 Dienstag ist Josef Ferdinand Storr, ledigen Standes und Jurist, zum Ratskonsulenten erwählt 
worden. 

Mai 10 ist Franz Herlikofer, Stadtpfarrmesner in der großen Pfarrkirchen, morgens 4 Uhr gehlings tods 
verblichen, alt 80 Jahr, 3 Monat, und den 11. Abends 3 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof beerdigt worden. 

Mai 10 ist die sog. Kellers- oder Pfaffen-Madel, des Johann Debler, Metzgers, ehliche Hausfrau tods 
verblichen und 11 Mai mittags 12 Uhr zur Erden extra muros bestättiget worden. 

Juni 14 morgens 7 Uhr ist zu S. G. auf dem Stift der Pfarrkirchen U.L.Fr. Herr Johann Kucher, 
Beneficiat S. Leonhard extra muros, des jähen Tods gestorben, alt 65 Jahr 3 Monat 

Juni 25 Dienstag vormittags ist H.Mayer, Kaplan zu Waldstetten gewesen, im ganzen Rat zu S. G. 

in das Stift U.L.Fr. aufgenommen und H. Franz Xaver Debler als Benefiziat allda zum Kaplan oder 
Pfarrer S. Leonhardi extra muros erwählt worden. 

Juli 1 morgens ist zu S. G. gestorben Sebastian Beck, ein Beck und verständiger Ochsen-Unterkäufer, an 
einem Gicht- und Schlagfluß. Tags zuvor hat er noch allso gesund ein Paar Ochsen gekauft von Sebastian 
Weitmann, Metzger. 

Aug 15 als am Fest Marie Himmelfahrt morgens 8 Uhr ist auf der Wallfahrt zu Ave Maria genannt, !4 
Stund außerhalb Deggingen, Wiesensteiger Herrschaft, Unser Lieben Frauen Haar in einer silbernen 
Monstranz solemniter unter Trompeten und Paukenschall und 3maliger Abfeuerung von 8 oder 9 Poller 
zelebriert und nach gehaltener Predigt, so ein Chorherr von Wiesensteig getan, und Hochamt mit dem Te 
Deum beschlossen worden. Unter währendem ganzen Gottesdienst hat es immerfort stark geregnet, 
hernach gleich mit Blinkung [der]Sonnenstrahlen aufgehört. Ich als Auktor [dieses gerichts] bin Selbsten 
allda mit vielen S. Gmiindern zu 50 Personen zugegen gewesen. 

Sept 3 als donnerstags nachts gleich nach 11 Uhr ist allhiesig zu S. G. gestorben H. Dominicus Stahl, fast 
20 Jahr als regierender Bürgermeister und meines Vaters Stiefbruders, so aber eine Mutter miteinander 
gehabt, gewesen, und erst 6 Sept als am Sonntag mittags 12 Uhr auf dem Kirchhof extra Muros außerhalb 
der Kirchtiir zur Erde bestattet worden, alt gegen 80 Jahr. 

Sept 23 als am Mittwoch Abend 5 Uhr war 2 Stund von S. G. als Rechberg, Göppingen, Waldstetten und 
Weiler in den Bergen, Bernhardusberg ein starkes Donnerwetter mit gar viel und häufigen Schlossen, [es 
hat]nicht nur all den Leuten ihre Fenster fast alle eingeschlagen, auch sogar die Gänse auf dem Feld 
getötet, das Rindvieh hart getroffen und durch den erfolgtren Wasserguß Schweine und Ställe 
hinweggeschwemmt, so daß man vermeinte, die Sintflut werde wiederum kommen, so daß ein solches 
Wetter zu 60 Jahren nicht erlebt zu haben gedenken, zu geschweigen der Bäume, die als ein Besen 
anzusehen gewesen. 

Sept 29 als am S. Michaelis Tag hat Herr.Mayer sein 1. Hl. Meßopfer zelebriert. 
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Dez 17 als am Anklopfet-Donnerstag morgens ist H. Anton Stahl, Kaufmann, ein Sohn geboren worden 
(Verwandter des Chronisten). 

1740 Jan 3 Sonntag hat zu S. G. in U.L.Fr. Pfarrkirche H. Johann Josef Schleicher, Kaufmanns Sohn, sein 1. 

Meßopfer zelebriert; seiner 2. Mutter Schwester Söhne sind diaconi gewesen, und von dem einen, . 

Kolb ist die Lobpredigt gehalten worden. Der Text war: „Johannes ist sein Name“, welches Evangelium 
auch auf der Kanzel abgelesen und der Primiziant zu Joh. Bapt. und Joh. Evang. Ist verglichen worden. 

Jan 8 ist in Rottenburg am Neckar ein Miihlknecht gerädert worden, welcher in die Kirche gebrochen und 
das Ciborium gestohlen. 

Jan 9 abends 4 Uhr hat der Niclasenmiiller Nicolaus Arnold zu S. G. unter währendem Essen außerhalb 
der Wasserstuben seine Fiiß oberhalb der Kniem abgebrochen. 

Jan 10 hat zu Wetzgau ein Gaul des sog. Schnitznichts Dienstboten totgeschlagen. 

Jan 11 montags hat Josef Bommas, ledigen Stands und des Rats, mit Jungfrau Maria Anna Kolbin, des 
H. Dechant Kolb leiblicher Schwester auf der lateinischen Schul Hochzeitmahl gehalten. 

Febr 26 Freitag abends ist die sog. Riessen Margareta, verwittibte Bürgermeisterin zu S. G. in der 
Kronen im hinteren Haus gestorben. 

Febr 26 Freitag nachts 10 Uhr ist zu S. G. in dem löblichen Dominikanerkloster der Procurator, von 
Neresheim gebürtig, mit Namen P. Amadeus Cordon, ein Wälscher, gestorben an der stechenden 
Krankheit. 

Febr 28 ist Christof Deibele, Meßgießer und Goldschmied, gestorben. 

Mrz 14 ist der Hirschwirt von Pliiderhausen, 1 Stund oberhalb Schorndorf vom Pferdmarkt kommend und 
von Lorch nach Haus reitend zu Waldhausen in dem Remsfluß ertrunken, so 8 Tag nicht gefunden 
worden, aber das Pferd ist davongekommen. 

April 3 Sonntag mittags 11 Uhr kam zu S. G. bei Adam Otts, Goldschmieds, Kamin neben des Weißen 
Lammwirts Behausung gegen dessen Fenstern über Feuer aus, welches einen großen Lärm gemacht, aber 
in Bälde wiederum durch gute Hilf gedämmet worden. 

April 12 ist zu München gestorben mein lieber Vetter Schörffelen zwischen 7 und 8 Uhr, Eisenkramer und 
Salzstössel, auf der Brucken im Tal wohnhaft gewesen. 

April 14 am Gründonnerstag nachmittag haben allhiesige S. G. -ische Gewildschützen mit denen von 
Lorch und Staufen Händel angefangen, von welchen ein Staufener Beiknecht gefährlich blessiert [wurde], 
so daß man selben auf einem Roß hat hinwegführen müssen. Den Gmiindischen Treiber aber, mit Namen 

. Beck, einen Goldschmiedgesellen, haben die Württemberger noch auf Gmiindischen territorio, 

allwo solches geschehen und sich zugetragen hat, gefänglich mit sich nach Schorndorf geführt. 

April 14 am Gründonnerstag abends 4 Uhr ist des Kronenwirts zu Heubach seine etliche Tag vorher 
verkaufte Behausung zwar ohne sonderlichen Schaden unversehens von oben herabbis auf die unterste 
Stuben sauber eingefallen. Tags vorher 13. April ist der Weinkauf oder Leutkauf getrunken worden. Der 
Käufer war des sog. Barthelis zu Zimmern sein Sohn gewesen. Der Kauf war pro 2.200 Gulden gewest. 

April 20 Mittwoch nach Hl. Ostern morgens früh nach 2 Uhr ist der Hofknecht im Hospital zu S. G., da er 
die hitzige Krankheit gehabt und um dessentwillen von seinen Freunden heraus außer dem Spital, also 
hinter das Spital, in des alten Spitalhirten Behausung getan worden, in seiner Taubheit im Hemd 
unversehens entlaufen, so daß man selben in ganzer Stadt bis 9 Uhr gesucht, als man aber die Miihlbäch 
abgeschlagen, ist derselbe in des Niklasen Müllers Gieß tot gefunden worden. 

April 23 am Samstag an S. Georgi Abend ist zu S. G. Johann Georg Stahl, ältester Bürgermeister und 
Kaufmann nach einer ötägigen Krankheit in Gott selig entschlafen, seines Alters 72 Jahr, welcher Montag 
12 Uhr 25. April außer der Stadt auf dem allgemeinen Kirchhof mit der ganzen Prozession beerdigt 
worden, ohnweil der Geleithofstun (?) am Weg jetzer rufet. 

April 25 ist Jakob Vogelsang oder sog. Vögele, Ausschreier und Bettelvogt, auf dem Becksgassentorturm 
gestorben, alt 67 Jahr. 

Mai 3 ist der weit und breit berühmte Bader zu Heubach Bernardus Ernestus Krauss gehlings tods 
verblichen, morgens früh gegen Tag, war nur 3 Stund krank. 

Mai 5 morgens 8 Uhr hat ein ungeheurer Tannenbaum einenHolzmacher im Wald plötzlich tot 
geschlagen; ist ein armer Mann gewesst mit Namen Josef, hat 3 Kinder hinterlassen. 
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Mai 6 morgens gegen 11 Uhr hat sich ein Ochsenbub zu Broog unweit Welzheim an einem erst morgens 
gefundenen Gürtel an ein schlechtes Birkenbäumlein gehenket, seines Alters 19 'A Jahr, ist des 
Klingenwirts von Alfdorf Sohn gewesen. 

Juni 2 donnerstags als zu S. G. ganzer Rat war, ist Herr Franz Jehlin, Apotheker und gewesener 
Oberstättmeister, zum Bürgermeister und Johannes Kaiser, Goldschmied, gewesener Oberstättmeister, 
auch zum Bürgermeister, item Johannes Seybold, Goldschmied und Handelsherr, auch ältester 
Bürgerbanker und Kassier, zum Oberstättmeister, auch H. Ignaz Mayer, Kauf- und Handelsmann, ugleich 
Stättmeister, auch zum Oberstättmeister erwählt worden. Diese alle 4 sind auf einmal rangmäßig von dem 
ganzen Rat nach Haus begleitet worden. 

Juni 3 Freitag vormittags ist abermal im ganzen Rat Herr Josef Köhler, Schwarz-Adlerwirt und des Rats, 
zum Stättmeister und H. Johannes Kucher, Handelsmann und des Rats, zum Bürgerbank und Kassier 
erwählt worden. 

Juni 7 als am Quartembermittwoch ist allhier zu S. G. mittags zwischen 11 und 12 Uhr Christoph 
Wingert, Kanzlist, nach dem Tisch des gähen Tods gestorben, er war verheiratet und ohne Kinder. 

Juni 7 nachts oder des 8. Morgens ist bei S. Katharina-Spital außer der Stadt in dasiges Waschhaus 
eingebrochen und der Waschkessel samt anderem Eisenwerk gestohlen worden allwo die den 8. Juni 
spazieren reitenden Bürgermeister alldorten nachmittags den Augenschein vorgenommen haben. 

Juni 8 vormittags war ganzer Rat, in welchem [Josef] Guggerin, ein Savoyard, zu einem Bürger 
angenommen worden, welcher sich mit der verwittibten Frau Anna Maria Bioley geb. Stahlin und 
Kronenwirtin nächstens verheiraten wolle. 

Juni 8 weilen so schöner, heller und warmer Tag, sein 3 Bürgermeister mit einander spazieren geritten, als 
H. Franz Jehlin, Amtsbürgermeister, Franz Josef Wingert, Kantenwirt, und Johann Kaiser, 
Goldschmied. 

Juli 20 morgens zwischen 6 und 7 Uhr ist Josef. ein Spitalnachläufer und Mieter der spitalischen 

Dungwagen an der Galgensteige von einem Kirchturm herunter und fast tot gefallen, so daß ihm das 
gehirn aus dem Haupt herausgegangen, und ist 29 Juli mittags gestorben und den folgenden 30. Juli 
abends 3 Uhr auf dem allgemeinen Kirchhof begraben worden. 

Sept 20 ist zu S. G. Josef Dominikus Hummel, gewester Vogt zu Bargau und Iggingen von seiner schon 
wochenlangen Gefangenschaft auf dem Rathaus entledigt undkassiert worden. 

Sept 21 Mittwoch am Matthäustag früh zwischen 1 und 2 Uhr waren 2 starke Sturm und Regen anhaltende 
Donnerwetter und hat erstens zu Wustenriet, 1 Stund außerhalb S. G. in den sog. Neuen Bau Sudefur mit 
einem darauf folgenden kalten Streich eingeschlagen. 

Oct 12 Mittwoch ist zu Alfdorf in dem Freiherrl. Holtzischen Flecken der berühmte Bader und Kronenwirt 
Johann Michael Kettler [gestorben]. 

Oct 17 ist zu Unterbettringen Christoph Trünkle, ein Bauersmann, als er von dem Herrn Vogt um 9 oder 
10 Uhr mit einer Latern nach Haus gegangen, unterwegs gen Unterbettringen zu bei dem Steg nächst dem 
Bildstock, doch noch auf dem Gmiindischen, von 4 Bauersknechten plötzlich tot geschlagen worden. 
Anderten Tags ist er eröffnet [worden]; und 3 [der Täter] gefänglich nach S. G. gebracht und geschlossen 
inhaftiert worden; der 4. Aber ist durchgegangen und auf dem Asperg im Württembergischen Soldat 
geworden, aber nach Begehrung wiederum geliefert und zu S. G. gefänglich auf Leib und Leben 
exekutiert worden. 

Oct 25 ist im ganzen Rat für gemelten Hummel, Ferdinand Garb, Kanzlist, zum Vogt angenommen 
worden. 

Oct 27 donnerstags im ganzen Rat sind zu Kanzlisten erwählt worden: Anton Jäger, JUC, [Joh. Jacob] 
Dudeum, Registrators Sohn zu S. G. 

Oct 31 Montag abends 6 Uhr ist zu S. G. gestorben die alte Stemwirtin Magdalena Seitzerin, Simon 
Seitzers ehliche Hausfrau. 

Nov ? abends 4 Uhr ist bei Zimmern VA Stund oberhalb Gmünd ein Mann, so die Kammmacherin als 
Wittib zur Ehe in Gmünd hat, tot auf der Straße gefunden [worden], welcher hernach auf Iggingen geführt 
und alldorten begraben worden; vermutlich [ist er] durch Schlagfluß [gestorben]. 

Dez 26 als an S. Stefanitag abends nach 3 Uhr ist zu S. G. gestorben der ehrban 78 jährige alte Mann, 
Johann Killinger alt, verwittibter Bierprey und (ein Vater) [antoris] huius libri, Franz Anton Killingers, 
Drei-Mohrenwirts allda leiblicher Vater, an einem Hiihneraug am linken Fuß nächst an der großen einen 
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Zehen, welche nach Infizierung erstlich durch den Brand schwarz geworden, so aber durch den Chirurg 
abgenommen, hernach den Fuß ergriffen, so daß derselbe bis an die Hälfte des Kniebeins bis auf das Rohr 
verfaulet, und so dann das Herz ergriffen und den Tod ganz sanft gebracht. Dieser hat in seinem 
68jährigen Alter ein Testament gemacht und ohne die allergeringsten Ursache, ungeachtet wir nur 2 einige 
Geschwistrige, meiner Schwester Rosa, so einen Goldschmied hatte, samt ihren Kindern alles Silber und 
Gold, Bett, Flachs, Zinngeschirr, Bettlad, alle seine Kleider, jedoch ohne die wenige silberne Knöpf, seine 
eigene Büchse nebst 400 fl. bares Geld und mehr anderes vermachet, mich, meine erste Frau und einiges 
Söhnlein Franz Augustin fast wegen vielen vorhanden gewesenen Schulden, so nicht einmal zulänglich 
gewesen, weilen auch derselbe von fertigung seines Testamentes an bis zu seinem Tod 1.200 fl. mir 
versetzt und Zins schuldig verblieben, ohne Steuer und Schatzung, so auch viel ovn 400 fl., macht 200 fl, 
gänzlicher verstoßen. Got gebe ihm, was er verdienet, hoffentlich den Himmel. 

1741 Jan 15 ist Jakob Wacker, ein Bauer von Herlikofen im Hingehen unter dem S. G. Schmidtor erkrankt und 
alsdann an einem Schlagfluß den 16. Morgens 4 Uhr im Torstiiblein tods verblichen, hernach nach 
Ussenhofen geführt worden. 

Jan 16 montags abends ging der sog. Marxle oder Johannes Kerchner von Iggingen, ein ein 
Bauersmann, in das Holz, eine Wagen-Achse zu hauen, und als er mit selber nach Haus gehen wollte, 
schleifte derselbe bei einer Hecken mit dem so schweren Holz und fiel, welches ihm die Schläfe 
eingeschlagen, daß ihm das Blut zur Nase und Ohren ausgelaufen und [er] tot liegen geblieben, aber 
anerst des andern Tags gefunden und den 3. Tag begraben worden. 

Jan 21 als Samstag morgens 11 Uhr geschah zu S. G. die Exekution an einem armen Sünder, mit Namen 
Hans Georg Rehm von Roßwälden, unweit Ebersbach, gebürtig, welcher zwar nicht gar vieles gestohlen, 
und das höchste sich auf 30 fl. belaufen, aber alles gutwillig bekannt und von der lutherischen zu der kath. 
Religion übergetreten, auf dem Hochgericht bei S. Katharina extra muros mit dem Schwert vom Leben 
zum Tod gebracht, bei welchem des Abdeckers Sohn allda, mit Namen Andreas Kaufmann, das 
Meisterstück gemacht; mit welchem 5 geistliche Herren zur Richtstatt gegangen, als Andreas Gfrereisen, 
Spitalpfarrer, Franz X. Debler, Hummel und 2 Kapuziner. 

Feb 7 Dienstag ist zu S. G. Johann Burkhard Kaiser, ein alter Metzger, wegen falsch gewürzter 
Halbbatzen in den Diebsturm gefänglich und geschlossen in Verhaft genommen und Donnerstag 16. März 
erstmalen bei einer Deputation auf der Greth vernommen worden. 1741 Mai 9 ist er aus dem Hörrlisturm 
Dienstag abends um 9 Uhr ausgebrochen und durchgegangen. 

Mrz 26 als am Palmsonntag morgens nach 8 Uhr, ehe der Pfarrer auf die Kanzel stieg, fielen die 2 
übereinander stehende Berkirchen unversehens auf einmal ein, so daß 6 Personen gleich tot geblieben und 
gar viele Arme, Beine und Nasen eingebüßet. 

April 10 Montag abends 'Al Uhr ist zu S. g. in Gott selig entschlafen der ehrbarn Junggesell Josef Kaiser, 
ein Bauers Sohn, des Herrn Georg Kaiser, Schwarzochsenwirts Sohn, an der hitzigen Krankheit. 

April 27 Donnerstag abends 'Al Uhr kam zu Waldstetten außerhalb S. G., Ellwangischem Dorf, Feuer aus, 
welches 2 Häuser in der Schnelle verzehrte. 

Mai 9 an Kreuzdienstag in der Kreuzwoche, abends um 9 Uhr sind zu S, G. 2 Halbbatzenmacher, Vater 
und Sohn, Johann Burkhard und Burkhard Kaiser, der erstere aus dem Hörrlisturm, der Sohn aus dem 
sog. Pflaumenturm in einer Stund mit Eisen und Band ausgebrochen und in dieser Nacht in ihre Häuser zu 
barbieren gegangen und [haben] sich in aller Früh aus der Stadt nach Straßdorf retiriert. 

Juni 26, 27, 28 montags sind zu S. G. 4 Soldaten 3 Tage nach einander auf den Esel gesetzet und ihre 
Menscher zwei zu 3 Tag und zwei ärgere 8 Tag mit dem Schubkarren auf dem Haupt einen strohenen 
Kranz und Schaplen habend, das Kutter aus der Stadt zu allen 4 Toren hinaus zu führen kondammiert 
worden. 

Juni 13 vor Aufgang der Sonne war zu S. G. ein so starkes Donnerwetter, daß selbiges in den Turm bei 
der Zeiselmiihle solcher gestalten eingeschlagen, daß das obere Dach ganz gegen die Schießmauer 
zerschmettert, ganze Quader aus dem Eck geschlagen, so heruntergefallen, unterhalb noch 2 Eckquader 
zwei Ellen an einander heraus bis an die Spitz getrieben, daß man selbst hat mit der Hand herausziehen 
können, hatte auch den festen und starken Turm zum guten Teil zersprengt, daß er einen langen Sprung 
bekam; innerhalb hatte es in dem Turm im Holzwerk noch ärger gehaust und Außerhalb an den 
Stadtgraben an dem an den Turm angebauten Türlein hat es fast die Hälfte der Ziegelsteine zerschmettert. 
14 Tag vorher hat man eben bemeltes Dächlein frisch mit Ziegeln belegen lassen, von welchen aber ein 
Maurermeister nur 11 Schuh hoch herunter und gleich zu tot gefallen, hat zum Spitznamen gehabt 
„Scherbub“. 
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Juni 28 abends ist Jacob Weissmann, ein Schuhmacher neben des Bärenwirts Behausung, als ein hecticus 
gestorben, hat 2 Kinder hinterlassen und seine Frau Agatha; den 30. Ist er mittags 12 Uhr begraben 
worden. 

Juli 8 Samstag an S. Kiliani Bischofs Tag abends regnete es solcher gestalten im ganzen Schwabenland, 
daß selbige Nacht das Wasser in Rems, Fils, Kocher etc. so angelaufen, daß fast soviel des Wassers 
Schaden als das vorigem Tags gekommene Donnerwetter getan. Es ist dieses fast 3 Zoll höher gestiegen 
als 28 Febr 1662 [die Zeitangabe 28. Febr. 1662 ist unrichtig. Das richtige Datum ist 1661 Jan 28]zu S. G. 
bei Unsers Herrgotts Ruf-Kapelle damals in Stein aufgezeichnet gewesen. 

Jukli 12 Mittwoch abends 7 Uhr schlug das Wetter im Hintern Weiler zu Hohenrechberg in des Wirts 
Behausung oben am First ein, so daß es gleich brannte und auch mit gleich herbeigebrachtem Wasser 
durch Adam Wahl nicht gelöscht wurde. 

Juli 13 Donnerstag mittags entstand in dem Ellwangischen ein Donnerwetter, welches in dem Dorf, 
Stödtlen genannt, auf dem Feld 6 Haupt Vieh durch einen Donnerstreich dem Hirten erschlagen. 

Juli 28 morgens nach 10 Uhr sind die 3 württembergischen Prinzen zu Stuttgart von Königsbronn 
herkommend durch die Stadt S. G. passiert und haben zu Lorch im Kloster das Mittagsmahl 
eingenommen. 

Aug 30 Mittwoch ist zu S. G. gestorben am Schlagfluß H. Johannes Hertzer, Handelsmann nach Leipzig, 
Berlin und Hamburg, alt gegen 68 Jahr, morgens 11 Uhr, hat hinter der Kanten gewohnt. 

Sept 13 Mittwoch abends 4 Uhr ist zu S. G. gestorben Nicolaus Hörner, Stiler, alt gegen 70 Jahr, [wurde] 
den 14. Abends 3 Uhr auf dem Kirchhof außer der Stadt beerdigt, ist Achtmeister gewesen, bei des alten 
Weiß-Rößle-Wirts Haus über die Gassen hinüber [hat er] gewöhnet. 

Oct 4 Mittwoch ist zu Hinterlintal, 2 Stunden von S. G., Feuer ausgekommen in des Becken Haus, 
welches nebst einem Bauernhaus völlig eingeäschert [wurde]. 

Oct 7 ist Johannes Seitzer, der verwittibte alte Radwirt, abends wegen Älte gestorben, indem er über 89 
Jahr alt worden, und den 9. Mittags 12 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof zu seinem seligen Vater begraben 
worden. Er hat ein großes Gut hinterlassen und ist viele Jahre als ein Witwer im Nebenhäuslein als 
„Volontär“ gesessen. 

Oct 8 Sonntag nachts sah man bei uns am Himmel zwischen Mögglingen und S. G. ein feuerrotes und 
helles Gewölk, so daß man vermeinte, es brenne ganz gewiß in einem Ort. 

1742 [Für dieses Jahr sind keine Einträge gemacht] 

1743 Jan 3 (oder 12) ist der Pfarrer zu Täferrot, evang. Religion, 2 Stund außer S. G. an hitziger Krankheit 

gestorben. 

Jan 7 morgens früh ist Johann Schedel, des Rats und Oberkassier allhier, Wirt zu der Grünen Hecken, an 
der Schwarzgelbsucht gestorben. 

Jan 17 früh zwischen 12 und 1 Uhr ist es in dem Dorf Lautern in die kirche eingebrochen worden und den 
armen Waisen 3 Kasten oben auf der Kirche als ein Verwahrungssach mit Zinn, Kupfer und Leinwand 
ausgeleert worden. 

Jan 22 sind zu Pfahlbronn 7 Gebäu eingeäschert worden durch Unvorsichtigkeit. 

Febr ? früh ist allhier gestorben Ursula Straubenmüllerin, Beckin in der Schmiedgassen, eine geb. 
Dehler. 

Febr 16 morgens ist gestorben Hans Georg Pforstner, Goldschmied in der Ledergassen, an einem 
Rotlauf, welches in Leib geschlagen, alt 43 Jahr. 

Febr ? ist in dem Hospital als Pfriindnerspfleger gestorben Johannes Deibele, gewester Achtmeister unter 
den Glasern. 

Mai 27 hat Wambsler Hochzeit gemacht mit des alten Stadtbaumeisters Wittib. An diesem Tag sind 3 
Hochzeiten gewesen. 

Juli 26 ist der P Colonel O.S.F. in dem Franziskaner-Kloster zu S. G. gestorben. 

Juli 27 ist die sog. Willis Maria Schleicherin, Rotgerberin in der Ledergassen, auch gestorben. 

Aug 11 ist der sog. Kapuziner-Mattes als Pfründner in dem Hospital gestorben. 
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Aug 15 ist des Sturren Bauers Haus und Scheuer nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr im Vordem Weiler zu 
Rechberg abgebrannt. 

Aug 26 ist Johannes Kucher, des Rats und Kassier, an der schwarzen Gelbsucht gestorben. 

Sept 21 ist am Matthäitag Wolfgang Botzenhard, Silberdrechsler auf dem Kalten Markt, gestorben. 

Sept 24 abends spät ist Ihro Hochw. H. Andreas Gfrereisen, sacerdos und beneficiert in U.L.Fr. 
Pfarrkirche, zugleich Hospitalpfarrer gewesen, gehling gestorben und den 26. Zu den PP Kapuzinern in 
die Gruft als im Kapuzinerhabit abends beigelegt worden. Es haben denselben lauter Kapuziner bis zur 
Gruft getragen. 

Oct 8 ist der Wasenmeister und Henker Matthaeus Kaufmann außer der Stadt gestorben. 

Oct 17 ist auch Marcella Mayerin geb. Buckin, Goldschmiedin, bei der Franziskanerkirche gestorben. 

Nov 18 hat Johann Schedel, Heckenwirts Sohn, mit.Deblerin, beide noch ledigen Stands, zur Grünen 

Hecken Hochzeit gehalten (s. 13.02.1734). 

1744 Jan 6 ist Frau M. Caecilia Stahlin, H. Joh. Georg Stahl, ältesten Bürgermeister gewesenen selig, 
hinterlassene Hausfrau gestorben und 8. Jan abends 3 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof zu S. G. beerdigt worden. 

Juni 4 als an fronleichnamstag ist es von morgens bis mittags trübes und etwas regnerisches Wetter 
gewesen, daß man nur bei dem Waldstätter Tor und Unteren Tor die zwei Evangelie hat singen können, 
und auf dem Kalten Markt bei des Kamelschmieds Behausung hat man mit dem Hl. Sakrament entlaufen 
müssen der Franziskaner Kirche zu. 

Juni 4 ist im Kloster Gotteszell die Schwester Agatha gestorben und am 5. Begraben worden. 

Sept 2 ist die Ungarische Armee unter dem General Grafen von Salloburg, Generalkommissär, der allhier 
als den Drei-Mohren in S. G. logierte [hier angekommen]. 

Sept 3 ist Ihre Durchlaucht Prinz Karl von Lothringen bei der Krone übernachtet, den 4. Aber nach 
angehörter Messe morgens 5 Uhr bei S. Johann, welche P Prior O.S. Aug dort gelesen, durch hiesige Stadt 
mit gesamter Armee über den Rhein herkommend, gemarschiert nach Bayern. 

Sept 4 ist bei mir zu den 3 Mohren allhier ein alter Bauer gehling gestorben, welchem bei Abbrechung 
eines Wagens ein abgezogenes Rad die Herzkammer eingeschlagen hat mit Namen Jakob Rüpberger 
von Thunbach [Deinbach], sonsten der „Scheifeles Jacob“ genannt. 

1745 Febr 1 ist Sebastian Debler, Schuhmacher in der Schmiedgassen, zwischen Mutlangen und Lindach im 

Schnee erfroren und erst am 3. Tag gefunden worden. Er ist in die alte Schuh gegangen und im Rausch 
vom Branntwein hat er nicht mehr fortkommen können. 

Febr 12 ist R P Thomas, O.S. Aug Erem, als ein Jubilarpriester im Kloster zu S. G. seines Alters im 86. 
Jahr mit Tod abgegangen, welcher niemals krank gewesen bis an sein Ende, welcher auch erst am Sonntag 
nachmittags 3 Uhr zur Erde bestattet worden. 

Febr 13 hat Johann Schedel, Heckenwirt, zur anderen Ehe geschritten mit Jungfer Margareta Jageisen 
ledigen Stands auf dem Gerber-Haus. 

Febr 13 an eben diesem Tag hat auch Hochzeit gehalten im „Heberle“ Rudolph, des sog. Neres-Jakobs, 
Becken, Sohn mit Anna Maria Eiselerin, Goldscjmieds und Händlers Tochter auf dem Schmied-Haus. 

Febr 16 ist der alte Rote-Löwen-Wirt Leonhardus Beck gestorben. 

Mrz 1 ist im Kloster Gotteszell O.S. Dom eine gar jung kaum 2 Jahr eingekleidete Klosterfrau, mit Namen 
M. Vincentia, von Augsburg gebürtig, Tods erblichen. 

Mrz 31 Mittwoch nachmittags sind zu S. G. 2 Personen justufiziert worden unter dem Amtsbürgermeister 
Franz Josef Wingert, als Josef Borst, des Josef Borsten, Schlossers, leiblicher lediger Sohn, welcher zu 
6 malen in die Stättmeisterstuben, sodann über den Geldkasten, welcher mit 6 Schlösser versehen 
gewesen, nächtlicher Weil eingebrochen, das entwendete Geld [hat er] eines Judenmüllers Tochter allda 
/:: welche zwar verheiratet und mit 2 Kindern belegt war, aber ihr gehabter Mann von Leinzell war fast ein 
Jahr von ihr entloffen; sie aber hat selben für tot ausgegeben :/, diesem in der Stadt verdächtigen 
menschen zugetragen, ja sogar ist dieselbe nächtlicherweile zu 3 malen Selbsten mit ihm gegangen und hat 
nach seiner Bekenntnis den gemelten Schlosserjungen, zu 18 Jaht alt, persuadiert: also ist oft gedachtem 
Schlosser Borsten auf dem S. Katharina-Hochgericht der Kopf abgeschlagen worden; eine Stund darauf ist 
es diesem liederlichen Weibsbild auch nicht besser ergangen, doch daß ihr Kopf mit 3 Streich hat 
gezwungen worden müssen. Sie hat geheißen Maria Josepha g. Kellerin; nach diesem sind beide aus 
Gnad in eine truhen gelegt und auf dem allgemeinen Kirchhof außer der Stadt beerdigt worden. 
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April 19 ist allhier gestorben . Kolbin g. Jehlerin, verwittibte Stadtschreiberin in dem Pfarrhof bei 

Ihro Hochw. H. Sebastian Kolben, Stadtpfarrer und Landdechant, als ihrem leiblichen Herrn Sohn, 
wegen Alters halber Tods verblichen und den 20. Abends 3 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof beerdigt worden. 

April 20 als am letzten Osterfeiertag hat des Herrn Franz Stahl, Kaufmann, geistlicher Herr Sohn Franz 
Josef |Stahl in allhiesiger großen Pfarrkirchen sein 1. Hl. Meßopfer gehalten; dessen Assistenten waren 
H. Johann Burkhard Debler und H. Geiger, beiden Benefizianten dasiger Kirchen und H. Paulus 
Brenner, Pfarrer zu Iggingen, hat ihm sein Lobpredigt gehalten. 

April 22 ist auf dem Markt gestorben Johannes Jauffert, Sattler, und ist den 23. Zur Erde bestätigt 
worden. 

Nov ? ist Sebastian Debler, ein junger Schuhmacherssohn im kleinen Klostersee, linker Hand hinter dem 
Kloster, durch Hineinschwimmung einer geschossenen wilden Ente noch schnell ersoffen, ehe er die Ente 
erreicht hat. Er hätte für seinen Lohn vom H. Hofmeister Peter Bommas 3 Kreuzer bekommen 
[Gotteszell]. 

1746 Jan 18 ist Friedrich Baumhauser von dem Bruchzustand gestorben, alt 86 Jahr. 

? ? ist H. Dominikus Baumhauer, Pfarrer zu Bargau, gestorben; für ihn ist Josef Mayer eligiert worden 
und den 10. März Donnerstag ist selbiger im ganzen Rat zum Kanonikus in allhiesigem 
Stadtpfarrkirchenstift erwählt worden, dabei [hat er] die Mutlanger Pfarrei behalten. 

Febr 21 ist allhier gemelten geistlichem., Handelsmann Konrad Baumhauer gestorben und den 

23. Zu den H. Franziskanern in ihr Begräbnis beerdigt worden (an der Wassersucht). 

Febr 27 Sonntag morgens 7 Uhr ist Johann Kaspar Kaiser, Hospitalspfarrer allhier zu S. G. tot im Bett 
gefunden worden. 

Mrz 1 mittags 12 Uhr ist solcher in der großen Pfarrkirche in der . linker Hand des Weihkessels 

beerdigt worden. 

Mrz 2 nachts 8 Uhr vor des sog. Schornägels, Goldschmieds, in des Kammmachers Behausung ist ein 
neugeborenes Kind nackt im Kisselein liegend gefunden worden; am 4. Mrz ist das jung ledig Mensch zu 
Mutlangen im Württembergischen Wirtshaus erwischt und zum Stadtknecht Bauerlein in Vorhaft 
gebracht worden. Den 3. Mrz ist nachmittags 2 Uhr durch den Stadtschultheißen und Registrator 
Überreiter und Trompeter solches Kind ausblasend kund gemacht und bei Verlust Haus, Hofs und Guts 
anzuzeigen geboten worden. Der Vater war ein Gmünder lediger Schuhknecht.Fischer gewesen. 

Mrz 10 ist für den f Hospitalspfarrer H. Joh. Kaspar Kaiser Herr Josef Mayer, 14 Tag lang gewesener 
Bargauer Pfarrer, in das Stadtpfarrkirchenstift eingesetzt worden und eben diesen Tag H. Johannes 
Geiger so den Kreuzaltar alldort gehabt, zum Hospitalspfarrer, und an dessen Statt Johann Burkard 
Jehlin, Benefiziat selbiger Kirchen zum Kreuzaltar und H. Tobias Debler zum Pfarrer von Bargau 
erwählt worden. 

Mrz 27 Sonntag morgens 9 Uhr ist Johann Schedel, Goldschmied in der Rinderbachergasse, des gähen 
Tods gestorben. 

Mrz 28 ist.Stahl, sonsten „Roth-Stahl" genannt, ein guter Schulmeister, gestorben. 

Mrz 30 morgens früh ist Josef Schlecht, gew. Ratsdiener und Schatzungsbieter Tods verblichen. 

April 15 abends 4 Uhr, freitags, ist die Wiirtt. Kommission, H. Hofrat Millius, mit einem Sekretari. 

April 27 donnerstags ist im ganzen Rat Egidius Geiger zum Ratsdiener und Mattheus Moriz Studiosus 
zum Schulmeister für den Rothen-Stahl erwählt worden. 

April 17 Sonntag nachts 1412 Uhr ist zu Weiler in den Bergen in einer Wagenhütte Feuer ausgekommen, 
welches in !4 Stunde 5 Gebäu eingeäschert. 

April 24 sonntags, S. Georgi, haben zu S. G. in der Kapuzinerkastenkirche 2 geistliche Brüder oder clerici 
ihr 1. Hl. Meßopfer zelebriert, der eine war Johann Kaiser, Amtsbürgermeisters Sohn zu G., welcher den 
Namen Herenbertus bekommen, der ander war von Wiesensteig und hat den Namen Cyriacus. 28 April 
sind beide wiederum von dar ab nach Regensburg maschiert. 

April 28 donnerstags ist.Spriegel, gewesener Ratsherr zu S. G., zum Kassier erwählt worden. 

Sept 22 ist Pfarrer Bommas zu Mögglingen gestorben. 

Sept 3 Sonntag ist P Constantin, ein Bavarus, aus dem Dominikanerorden zu Gmünd ausgesprungen und 
hat ins Württembergische Flucht genommen. Er ist zu Passau Konventual gewesen. 
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Sept 16 ist abermalen eine Klosterfrau in Gotteszell gestorben und ist dies die 3. innerhalb 3 Wochen und 
allemal an der Ruhr. 

Sept 27 Dienstag ist zu S. G. der geweste Pfarrer zu Weiler in den Bergen in consilio pleno zum Pfarrer 
von Mögglingen erwählt worden. Sept 30 ist dem Sebastian Beck, Becken in der Schmiedgassen, seine 
Hausfrau, welche nur 1 Jahr gehauset, in Kindsnöten gestorben. 

Sept 30 ist M. Katherina Beisswingerin, die sehr alt Hebamme, im 79. Jahr ihres Alters gestorben, ist 
Hans Georg Beisswingers, Feldwebels unter dem Stadtkontingent, Hausfrau gewesen. 

Oct 1 Sonntag abends 4 Uhr ist der Geistliche Johannes Mändle in dem Stift zu Komburg bei Schw. Hall 
durch einen gählingen Schlagfluß Tods verblichen. Er ist ein Bürger und Johann Mändles, Bierbrauers 
Sohn von S. G., sonst Fuhrhansen genannt, gewesen. 

Nov 21 ist im Hospital Johann Haut, B. und Pfründner, auch Zeugmacher, hier zu S. G. altershalber und 
stockblind gestorben. 

Nov 22 Dienstag ist zu S. G. Franz Riegert, Bürger und Goldschmied, samt seinem ledigen Sohn Josef, 
jeder um 3 fl. 15 x gestraft worden, weil sie den Stadtleutnant den 14. beim Traubenwirt geschlagen, und 
Franz Beck, Goldschmiedsgesell, ist 3 Tag auf des Bäurlis Turm gesprochen worden, weil er als Zeuge 
die Wahrheit nicht hat sagen wollen. 

1747 Aug 1 Dienstag morgens nach gehaltenem ganzen Rat ist dem im Diebsturm wegen vielen begangenen 

Diebstählen [gefangenen] Johann Kucher, alt 19 Jahren, von dem Leben mit dem Strang hingerichtet zu 
werden, angekündigt worden durch H. Felix Killinger, schwäb. Kreis-Schreiber, im Namen des 
Stadtschultheißen, welcher unpässlich [war]. 

Aug 1 Dienstag abends ist zu S. G. gestorben Georg Wolf Jehlin, Apotheker und Stättmeister, welcher 3. 
Aug 3 Uhr auf U.L.Fr. Kirchhof beerdigt worden. 

Aug 3 Donnerstag morgens 8 Uhr ist Peter Pfauss, sog. Lock, alt 67 Jahr wegen Beihilf des obigen Diebs 
mit Ruten ausgestrichen worden. Dabei hat selber während des obigen Enthauptung beim Hochgericht bei 
S. Katharina zur Strafe seinem Kameraden Zusehen müssen. Dabei soll er sich auf ewig 6 Stund von der 
Stadt nicht mehr sehen lassen. 

Aug 3 morgens 10 Uhr ist obigem Delinquenten, alt 19 Jahr, Johann Kucher, sog. Schöpple, des Unteren 
Tors Stadthirten Peter Kucher, sog. Schöpple, zu S. G. [Sohn], durch den Scharfrichter Andreas 
Kaufmann [das Haupt] mit dem Schwert glücklich abgeschlagen, der Leichnam in eine Truhe gelegt, die 
auf den unschuldigen Kindlein begraben worden. Die Geistlichen, welche solchen hinausgeführt, sind 
gewesen Tobias Schedel, Benefiziat der Stadtpfarrkirche, und 2 Kapuziner, unter welchen einer der S. 
Salvators-Prediger gewesen. Der regierende Amtsbürgermeister hieß Franz Josef Wingert, damals 
Goldener-Kronenwirt, der 1751 gestorben.... 

1748 Juli 4 hat man 2 Personen, eine männlichen und eine weiblichen Geschlechts, wegen geschehenen großen 

Auflaufs hingerichtet mit dem Strang und zwar das Weibsbild zuerst. 

Aug 30 Freitag morgens 7 Uhr kam zu Wissgoldingen in das Schmidte oberhalb ein unversehenes Feuer 
aus, welches nicht nur die Schmidte, sondern auch seines Nachbarn Haus, der nur ein Jahr verheiratet 
gewesen, in kurzer Zeit in die Aschen gelegt. Am Pfarrhof hat das Feuer aufgehört. Der Herr Pfarrer ist 
auf dem Rechberg gewesen und hat dort Messe gelesen. Als man dem Pfarrer auf dem Altar die nachricht 
brachte, daß das Feuer seines Nachbars Haus ergriffen, sagte er: Laßt’s brennen! Und las ruhig die Messe 
fort. 

1749 [ist kein Eintrag vorhanden] 

1750 April 26 sonntags nachts zwischen 9 und 10 Uhr war allhier zu S. G. ein schwerses Donnerwetter, welches 

in 3 unterschiedlichen Orten eingeschlagen, als zu Straßdorf in der Gäns-Marta Haus. 
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